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In eigener Sache Hinter jedem 
Bild, das in der «Engadiner Post/
Posta Ladina» mit einer Rosette 
versehen ist, steckt eine Bilder- 
galerie oder ein Video.
S-chanf In occasiun da la radunanza  
cumünela dals 9 gün, decida la populaziun 
da la vschinauncha da S-chanf a reguard  
ün import dad 1,5 milliuns francs per la  
sanaziun dal Hotel Scaletta. Pagina 7
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Mulegns Gestern fand die Wiedereröffnung 
des über 70 Jahre alten Post Hotels Löwe in 
Mulegns statt. Das Hotel war der dörfliche 
Treffpunkt und gleichzeitig Gastgeber von  
Königinnen und Nobelpreisträgern. Seite 12
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Eine teilweise, meist pandemiebe-
dingte Drosselung der Produktions-
kapazitäten bei anhaltend reger Bau-
tätigkeit hat in den letzten Monaten zu 
teils dramatischen Lieferengpässen von 
aumaterialien wie Holz, Metall oder 
unststoff geführt. Und damit einher-
ehend, zu teils drastischen Preiserhö-
ungen auf den Weltmärkten. Dazu 
amen Waldschäden und der anhal-
ende, schier unbändige Hunger von 
hina und den USA nach Rohstoffen, 
elche die Situation, vorab im Bereich 

on Bauholz, zusätzlich befeuerten. 
eben Holz sind aktuell auch stahl- 
nd erdölanteilige Rohstoffe wie Armie-
ungseisen, Kunststoffrohre und -folien 
der auch Hartschaumdämmun gen 
on Lieferengpässen und Preiserhöhun-
en betroffen. Die EP/PL hat sich bei 
Che bels m

«Wahre Ruhe ist
Sie ist Glei

 

Verar beitungsbetrieben in der Region 
und auch bei Branchenverbänden nach 
den direkten Auswirkungen dieser «Kri-
se in der Krise» erkundigt.  (jd)
  Seiten 3 und 7
Je regionaler Holz produziert und weiterverarbeitet werden kann, hier in Form von Rundholz auf einem Sägewerksgelände, desto weniger ist Holz Mangelware.    Archivfoto: Jon Duschletta
umaints!
Kein Saisonstart für 
as Parkhotel Margna
 nicht Mangel an Bewegung.  
chgewicht in der Bewegung»

 Ernst von Feuchtersleben
Sils Am 23. Juli hätte das Parkhotel 
Margna die Sommersaison 2021 er-
öffnen sollen, aber Gäste werden das tra-
ditionsreiche Hotel wohl frühestens am 
17. Dezember betreten können, wenn 
die Totalerneuerung abgeschlossen ist. 
Der Grund für den verpatzten Sommer-
saisonstart liegt in Schwierigkeiten wäh-
rend des Umbaus im Umgang mit der 
historischen Bausubstanz, aber auch in 
Lieferengpässen, die der Corona-
Pandemie und der Sperrung des Suez-
kanals geschuldet sind. (mcj)  Seite 5
Ils vendschaders 
un gnüts onurats
Foto: Daniel Zaugg
ledpierla Per la concurrenza da scri-
er rumantsch «Pledpierla» sun gnüts 
noltrats quist on 158 texts puters e val-
aders dad uffants, giuvenils e giuvens 
reschüts da set fin 25 ons. Infra bun-
ant ün mais ha la giuria da «Pledpierla» 

et e valütà tuot ils texts e defini ils ven- 
schaders da las quatter categorias d’età. 

n marcurdi ha gnü lö la premiaziun da 
a concurrenza da scriver organisada da 
a Lia Rumantscha i’l üert dal Chastè da 
ernez. Causa las masüras da protecziun 
 reguard la pandemia ha la rangaziun 
nü lö in plüssas etappas. Avantmezdi 

n fuorma virtuala cun tuot las regiuns 
inguistas e davomezdi fisicamaing a 
ernez in duos differentas gruppas. La 
Posta Ladina» preschainta las ven- 
schadras ed ils vendschaders ed ün vi-
eo muossa co cha quellas e quels han 
relet lur istorgias. (nba) Pagina 6
Das höchste Casino 
Europas ist offen
t. Moritz Freitagabend öffnete das 
asino St. Moritz wieder seine Pforten 

ür diejenigen, die ihr Glück am Spiel-
isch versuchen möchten. Das Casino 
räsentiert sich nach aufwendigen Um-
auarbeiten in neuem Gewand und an 
inem neuen Standort in St. Moritz 
orf. Der Umzug soll nicht nur mehr 
äste ins Casino locken, sondern sorgt 

uch dafür, dass sich der Spielbetrieb 
eu als «The Highest Club» in Europa 
räsentieren und vorstellen darf – attes-

iert von einem Schweizer Messdienst. 
Bereits in drei Jahren steht die neue 

onzessionsvergabe an. Geschäftsfüh-
erin Carmen C. Haselwanter hofft 
icht nur auf eine Verlängerung der 
pielbetriebsgenehmigung, sondern 
uch darauf, dass das Casino St. Moritz 
ald einen Online-Spielbetrieb führen 
arf. (dk)  Seite 9
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St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
Geronimi Immobilien AG
Via Somplaz 16
7500 St. Moritz

Projektverfasser
Toni Spirig
Architektur und Bauleitung
Innpark C, Via Nouva 7
7505 Celerina/Schlarigna

Bauprojekt
2. Projektänderung betr. energetische
Sanierung und Umbau Wohn- und
Geschäftshaus (Teilrückbau und Wiederaufbau
des Anbaus mit Erweiterung im 1. und 2. OG,
Neuorganisation der Parkplätze im EG)

Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
- H2: Brandschutzbewilligung

Baustandort
Via Somplaz 12

Parzelle Nr.
1288

Nutzungszone
Innere Dorfzone

Baugespann
Das Baugespann ist gestellt

Auflageort
Rathaus St. Moritz
Eingangshalle
Via Maistra 12
7500 St. Moritz
Öffnungszeiten Montag – Freitag:
Vormittags: 08.30 Uhr – 11.30 Uhr
Nachmittags: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Donnerstagnachmittag: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 07. Juni 2021 bis und mit 28. Juni 2021
(20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz, Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 03.06.2021

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz

CORPORAZIUN  VSCHINELA

SAN MUREZZAN

Bürgergemeinde St. Moritz

Geschätzte Bürger*innen 

Der Bürgervorstand bedankt sich recht herzlich
für die rege Stimmbeteiligung.

Alle drei Traktanden wurden mit grosser
Mehrheit angenommen. Nähere Informationen
können sie auf unserer Webseite unter 
https://www.gemeindestmoritz.ch/politik/
buergergemeinde entnehmen.

Der Bürgervorstand St. Moritz
St. Moritz, 5. Juni 2021

Scuol

Iniziativa cumünala per
l’introducziun dal princip da
transparenza
In basa a l’art. 18 al. 1 da la constituziun
cumünala es gnüda inoltrada la seguainta
iniziativa:

Las suotsegnadas votantas e votants da Scuol
giavüschan cha’l cumün da Scuol introdüa il
princip da transparenza. L’art. 3 da la
constituziun cumünala dess gnir cumplettà cun
üna nouva alinea 4 chi tuna:
«I vaglia il princip da transparenza seguond la
ledscha chantunala davart il princip da
transparenza. Documaints uffizials pon pür gnir
rendüts accessibels, cur cha la decisiun politica
o administrativa, a la quala els servan, es
tratta.»

Las 5 persunas chi’d han suottascrit l’iniziativa
sco prümas sun autorisadas da tilla retrar fin
cha’l termin da la votaziun es fixà.

Il temp per ramassar suottascripziuns scada als
5 gün 2022.

Chancellaria cumünala

Scuol, 5 gün 2021
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Bever

Baugesuch
Gestützt auf die Raumplanungsverordnung des
Kantons Graubünden (KRVO) Art. 45 wird
hiermit das vorliegende Baugesuch öffentlich
bekannt gegeben:

Baugesuch Nr.
2021-06
Parz. Nr. 466
Zone: W2B AZ: Art. 25

Objekt
Ladenlokal mit Lagerraum (altes Postgebäude)

Bavorhaben
Abschlusstüre zu gedecktem Vorraum

Bauherr
Palmisano Pietro
Bike and Fun
7502 Bever

Grundeigentümer
Politische Gemeinde Bever
7502 Bever

Projektverfasser
Die Schreinerei Bever AG
7502 Bever

Auflagefrist
5. Juni 2021 bis 24. Juni 2021

Einsprachen
Die Baugesuchsunterlagen liegen während der
Einsprachefrist zur Einsichtnahme bei der
Gemeindeverwaltung auf. Einsprachen gegen
das Bauvorhaben können während der
Auflagezeit an folgende Adresse eingereicht
werden:
Gemeindevorstand Bever,
Fuschigna 4, Postfach 18, 7502 Bever

Im Auftrag der Baubehörde Bever
Gemeindeverwaltung Bever

Bever, 3. Juni 2021

Scuol

Kommunale Volksinitiative zur
Einführung des
Öffentlichkeitsprinzips
Aufgrund von Art. 18 Abs. 1 der
Gemeindeverfassung ist folgende Initiative
eingereicht worden:

Die unterzeichneten Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger von Scuol wünschen, dass die Ge-
meinde Scuol das Öffentlichkeitsprinzip gemäss
kantonalem Öffentlichkeitsgesetz einführt. Der
Art. 3 der Gemeindeverfassung soll mit einem
neuen Absatz 4 ergänzt werden, der wie folgt
lautet:
«Es gilt das Öffentlichkeitsprinzip gemäss
kantonalem Öffentlichkeitsgesetz, KGÖ.
Amtliche Dokumente dürfen erst zugänglich
gemacht werden, wenn der politische oder
administrative Entscheid, für den sie Grundlage
bilden, getroffen ist.»

Die fünf Erstunterzeichner können das
Initiativbegehren bis zur Festsetzung des
Abstimungstermins zurückziehen.

Ablauf der Sammelfrist: 5. Juni 2022.

Gemeindekanzlei

Scuol, 5. Juni 2021

St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
Engiadina Real Estate AG
v.d. HRS Real Estate AG
Walzmühlestrasse 48
8500 Frauenfeld

Projektverfasser/in
Küchel Architects AG
Via Mulin 4
7500 St. Moritz

Bauprojekt
Reklameanlagen

Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
- E26: Bewilligung für Reklamen an
Kantonsstrassen

Baustandort
Via Grevas 9

Parzelle Nr.
1080

Nutzungszone(n)
Innere Dorfzone

Auflageort
Rathaus St. Moritz
Eingangshalle
Via Maistra 12
7500 St. Moritz
Öffnungszeiten Montag – Freitag:
Vormittags: 08.30 Uhr – 11.30 Uhr
Nachmittags: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Donnerstagnachmittag: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 07. Juni 2021 bis und mit 28. Juni 2021
(20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz, Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 03. Juni 2021

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz
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eue Direktion für das Carlton Hotel

Hotellerie Das Carlton Hotel St. Mo-
ritz bekommt eine neue Direktion. Die 
Leitung übernimmt das Ehepaar Ste-
phanie und Michael Lehnort. Mit den 
beiden Söhnen kehren sie am 1. August 
nach St. Moritz zurück, wo Michael 
Lehnort bereits von 2011 bis 2018 
 

im Carlton Hotel als Vizedirektor tätig 
war. Gemäss einer Pressemitteilung 
wird zu den wichtigen Aufgaben der 
beiden die Weiterentwicklung des Hau-
ses und die strategische Ausrichtung 
hin zu einem nachhaltigen Luxus mit 
Mehrwert gehören. (pd)
Abstimmungsforum
Kinderfeindliche Initiative extremer Jagdgegner

er Name «Für eine naturverträgliche 
nd ethische Jagd» führt die Wäh-

erinnen und Wähler vom 13. Juni 
021 in die Irre, denn die Initiative, die 
urch extreme Jagdgegner lanciert 
urde, verfolgt bloss ein Ziel: die kom-
lette Abschaffung der Bündner Jagd. 
ie Initianten fordern in Punkt 8 der 

nitiative unter anderem, dass Kinder 
nter zwölf Jahren nicht mit auf die 

agd dürfen und schulisch nicht zur 
agd motiviert werden dürfen. Wieso 
ollten Eltern, Grosseltern, Göttis usw. 
hre Kinder nicht mit auf die Jagd neh-

en dürfen? Es liegt doch in der Ver-
ntwortung der Eltern zu entscheiden, 
b und ab wann sie ihre Kinder mit auf 
ie Jagd nehmen. Ich bin der Mei-
ung, dass es wichtig und richtig ist, 
die Kinder mit in die Natur zu neh-
men. Nach draussen, die Natur in echt 
erleben. Zu lernen, wer in und über 
unseren Wäldern lebt. Die jagdbaren 
sowie die geschützten Wildarten und 
ihre Lebensräume eins zu eins erkun-
den. Den Zusammenhang zwischen 
Leben und Tod verstehen. Erkennen, 
wo und wie die Beschaffung eines 
nachhaltigen Nahrungsmittels statt-
findet. In unserer digitalen Welt gehen 
solche Dinge unter. 

Die Jägerinnen und Jäger sollen des-
halb ihr Wissen weitergeben dürfen. 
So lernt die nächste Generation, diese 
wertvolle Natur zu verstehen und zu 
schützen, die Lebewesen und ihre 
Würde zu respektieren. Nur so werden 
Jungjägerinnen und Jungjäger heran-
wachsen, welche sich weidmännisch 
für Flora und Fauna einsetzen, um 
auch in Zukunft Naturschutz an vor-
derster Front zu betrieben. Bei der Jagd 
geht es eben nicht nur um das eigentli-
che Jagen. Die Jäger verpflichten sich 
auch zur Hege und Pflege. Beispiels-
weise durch das Einrichten von Ruhe-
zonen oder das Pflegen von Biotopen 
u. v. m. Die Initianten sprechen von ei-
ner «Jagdrevolution», wir brauchen 
aber keine Revolution. Die heutige 
Bündner Jagd entspricht hohen ökolo-
gischen, wildbiologischen, tierschüt-
zerischen und sozioökonomi schen 
Anforderungen. Deshalb stimme ich 
am 13. Juni mit Nein zur Bedrohung 
von Wald, Wild und Jagd.
 Fabio Crameri, Samedan
Veranstaltungen
Schnuppertraining
 für kleine Kicker
 

ussball Am 16. Juni von 15.00 Uhr bis 
6.00 Uhr organisiert der FC Celerina ein 
chnuppertraining für Kinder, die Lust 
nd Interesse haben, mit dem Fussball-
port zu beginnen. Das Angebot richtet 
ich an Kinder mit Jahrgang 2013 bis 
016. Anmeldungen per Mail (juko@fc-
elerina.ch) oder via Tel. 079 763 54 10 

it Angabe von Namen, Vornamen, Jahr-
ang und einer Natelnummer. Die 
nmel dung ist obligatorisch – die Anzahl 
eilnehmer ist begrenzt. Zur Ausrüstung 
ehören Turnschuhe, Sportbekleidung, 
rinkflasche und Regenschutz.  (Einges.)
chlussendlich zahlt der Steuerzahler

m 13. Juni 2021 stimmen wir über die 
antonale Volksinitiative «Für eine na-
urverträgliche und ethische Jagd» ab. 
ie Initiative sieht unter anderem vor, 
ass sämtliche Jagden nur noch in den 
onaten August bis Oktober stattfinden 

ollen. Somit würde die Sonderjagd er-
atzlos abgeschafft. Die Jagd im Spät-
erbst ist aber zwingend nötig, damit 
ie Bestände an den entsprechenden Le-
bensraum angepasst und so eine für die 
umweltverträgliche Wilddichte geschaf-
fen werden kann. Ohne die Feinregulie-
rung der Bestände nach der ordentlichen 
Hochjagd, können die Abschusspläne 
nicht erfüllt werden, die Populationen 
würden ansteigen und die Schäden an 
Wald, Weiden und Kulturen rasant 
zunehmen. Die Initianten sind der 
Überzeugung, dass die Regulierung der 
Wildbestände durch sogenannte Regie-
jagden erfüllt werden könnte. Dieses 
Experiment würde dem Kanton Grau-
bünden erhebliche Mehrkosten verur-
sachen, welche der Steuerzahler schluss-
endlich berappen müsste. Darum sage 
ich Nein zu dieser Initiative, weil diese 
viel zu weit geht und die bewährte 
Bündner Jagd als solche gefährdet und 
in Frage stellt. Jon Lamprecht, Tschierv
«Kauderwelsch»

uldera Am Freitag, dem 11. Juni, fin-
et um 20.15 Uhr das Kabarett von 
uriel Zemp im Chastè da Cultura in 

uldera statt. Mit ihrem neuen Solo-Pro-
ramm «Kauderwelsch» begibt sich Mu-
iel Zemp auf die Suche nach ihren Wur-
eln aus der Innerschweiz und dem 

elschland. Ausgehend von Deutsch-
chweizer Volksliedern und Chansons 
opulaires aus der Romandie geht sie 
en zwei Seelen in ihrer Brust auf den 
rund.  (Einges.)
eservationen: info@chastedacultura.ch oder 
ldo.rodigari@hoppe.com /telefonisch bzw. per 
hatsapp auf der Tel. 079 416 66 86
egen die Initiative «Für eine naturverträgliche und ethnische Jagd»

as Ziel der Initianten ist die Bündner 

agd abzuschaffen. Hier ein Beispiel wie 
s danach aussehen könnte. Ein Ziel ist, 
ie Passjagd abzuschaffen. Leider haben 
ie Initianten nicht begriffen, dass es an-
chliessend grössere Probleme geben 
ird. Die Passjagd entnimmt einen Teil 
er Füchse und Marder in unserem Kan-

on. Damit helfen wir Jäger dem Kanton 
zum Teil, gewisse ansteckende Krankhei-
ten zu bekämpfen. Dabei handelt es sich 
um die Staupe und Räude. Ich möchte 
gerne wissen, was die Initianten dagegen 
unternehmen möchten, wenn sich diese 
Krankheiten ausbreiten und ihre gelieb-
ten Haustiere anstecken würden. Da wä-
ren sie wohl die Ersten, die laut nach 
Massnahmen rufen würden, damit ihre 
Kuscheltiere weiter gesund leben könn-
ten. Die Wildhut hätte gar keine Zeit, 
um kranke Tiere abzuschiessen, da sie 
genug damit beschäftigt wären, die 
überzähligen Hirsche zu schiessen, bis 
zu 6000 Stück. Darum lege ich Ihnen 
ans Herz, diese Initiative vollumfäng-
lich abzulehnen.
 Robert Rietmann, Val Müstair
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Heute bestellt, im September geliefert
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Weltweit steigt die Nachfrage 
nach Holz. Das führt zu Rohstoff-
verknappung und Preisexplosion. 
Der Blick in die Region zeigt, wie 
stark sich diese Holzlieferkrise 
auf die gesamte Wertschöpfungs-
kette bis hin zum Endverbraucher 
auswirkt. Und eine Beruhigung 
der Situation ist nicht in Sicht.

JON DUSCHLETTA

Heute bestellen, morgen oder übermor-
gen geliefert bekommen. Diese Zeiten 
sind im Bauwesen und im Baustoff-
handel vorbei. Dabei boomt das Bauwe-
sen in der Schweiz und trotzt der  
Pandemie. Für Lignum, die Dach-
organisation der Schweizer Wald- und 
Holzwirtschaft, eine logische Folge: 
Umbauten und Aufstockungen beste-
hender Gebäude hätten in den letzten 
Monaten zugelegt und dazu geführt, 
«dass die Wertschätzung der eigenen 
vier Wände und auch die wertver-
mehrende Entwicklung von Immobi-
lien während der Pandemie auf einen 
Höchststand geklettert sind».

Lignum vereint die massgebenden 
Verbände und Organisationen der 
Holzkette, Forschungsinstitute wie 
auch Architekten und Ingenieure mit 
insgesamt rund 80 000 Arbeitsplätzen. 
«Bauen mit nachwachsenden Materia-
lien ist klimaschonend und energie-
effizient», rief Lignum im Frühling in 
einer Medienmitteilung in Erinnerung. 
Und auch, dass eine gestiegene In-
landsnachfrage nach Holzprodukten 
auf ein geringes Angebot treffe. Ein 
Grund dafür findet sich laut der Dach-
organisation in der Ausrich tung der Ex-
porttätigkeit Deutschlands, Österreichs 
und auch Skandinaviens in Richtung 
Übersee und Asien. Weil der hiesige 
Holzbaumarkt stark von Importen ab-
hängig ist – die Schweiz importiert 
rund zwei Drittel des Holzbedarfs – 
kann der heimische Markt nur bedingt 
regulierend wirken. So muss Lignum 
feststellen, «dass die in Tempo und Aus-
mass so kaum je gesehene Dynamik die 
Berechenbarkeit in Handel, Planung 
und Bau senkt».

Der Handel ächzt unter der Last
Davon kann Claudio Dürr, Bereichs-
leiter Holz und Innenausbau bei der Jo-
sias Gasser Baumaterialien AG mit Sitz 
in Chur, ein eigentliches Klagelied sin-
gen. «Die Situation ist dramatisch, wir 
bekommen von den Produzenten Ma-
terialkontingente und versuchen diese 
unter unseren Stammkunden aufzu-
teilen», so Dürr, «nur reicht es nirgends 
aus.» Wie schwierig die Lage im Be-
schaffungswesen ist, illustriert ein wei-
teres Beispiel: «Wir bestellen heute für 
Objekte im Oktober, November, ken-
nen aber unseren Einkaufspreis nicht. 
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der wir bestellen vier Schlepper OSB-
nnenausbauplatten und erhalten, 
enn wir Glück haben, einen.» Tat-

ächlich haben sich die Lieferfristen für 
erschiedene Holzprodukte, beispiels-
eise BSH-Leimholz oder Dreischicht-
assivholzplatten von bisher wenigen 
ochen auf aktuell zehn oder vierzehn 
ochen verlängert.
Das bestätigt auch Martin Meier, 

ereichsleiter Marketing und Kommu-
ikation von Holzbau Schweiz: «Die 
aterialverfügbarkeit ist stark einge-

chränkt, was mitunter die aktuell 
rösste Herausforderung für die Unter-
ehmer ist.» Darunter leide die Liefer-
arkeit fast aller Rohstoffe. Philipp 
osshard, Sektionspräsident Graubün-
en bei Holzbau Schweiz, ergänzt die 
ohstoffliste noch um Dämmplatten 
us Holzfasern. «Solche sind praktisch 
icht mehr verfügbar.» Holzverkäufer 
laudio Dürr bestätigt, «auch in die-

em Produkt-segment haben wir Kon-
ingente und würden locker die doppel-
e Menge dessen verkaufen, was wir 
eliefert bekommen. Angebot und 
achfrage stimmen bei weitem nicht 
ehr.» Betroffen von dieser Material-

erknappung ist nach übereinstim-
ender Aussage aller Befragten nicht 
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ur die Schweiz, sondern ganz Europa. 
Erstmals hat sich ein solches Szenario 
m letzten Herbst abgezeichnet», so 
laudio Dürr, «niemand aber konnte 
as Ausmass abschätzen.»

roblem: Holz- und Dämmstoffe
etroffen davon sind auch Unterneh-
ungen im Bereich Gebäudehülle. Bei-

pielsweise die Firma F. Duttweiler AG 
n Samedan. Andri Fanoni ist Bauführer 

ebäudehülle und ist bei der fast 
0-jährigen Traditionsfirma Projekt-

eiter Bauspenglerei und Bedachungen. 
Beson ders bei luftgetrocknetem Holz 
nd Spezialabmessungen sind die Lie-

erfristen hoch, und auch bei la-
kiertem Stahlblech ist die Beschaffung 
tark eingeschränkt.» Während es bei 
bdich tungsbahnen gewisse Einschrän-
ungen gibt, sind laut Fanoni Einde-
kungsmaterialien für Steildächer noch 
elativ einfach zu beschaffen. «Am 
chwierigsten ist die Lage aber bei den 

ärmedäm mun gen, immerhin eine 
er wichtigsten Schichten in der Kon-
truktion der Gebäudehülle.» Heisst, 
ass auch auch hier, je nach Dämmstoff 
nd Lieferant Lieferzeiten von zwei bis 
u vier Monaten mittlerweile normal 
ind. «Und je länger, je mehr sind auch 
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ubehörteile nicht mehr lieferbar», so 
ndri Fanoni.

upferpreise: plus 65 Prozent
aterialknappheit zieht automatisch 

reiserhöhungen nach sich. «Der Kup-
erpreis ist innerhalb eines Jahres um 65 
rozent gestiegen, gewisse Dämmstoffe 
ind nicht weit davon entfernt», weiss 
ebäudehüllenspezialist Fanoni. Laut 
olzbau-Sektionspräsident Philipp 
osshard haben die Preise im Segment 
assivholzprodukte um 50 bis 100 Pro-

ent zugelegt, «bei Massivholzplatten 
ibt es sogar Preissteigerungen von bis 
00 Prozent». Und auch Claudio Dürr 
eklagt seitens des Zwischenhandels ge-
ade beim Leimholz eine Verdoppelung 
er bisher üblichen Marktpreise.
Die Auswirkungen betreffen den Zwi-

chenhandel, die Verarbeiter und zu  
uter Letzt auch die Endkunden. «Verar-
eiter sagen der Situation wegen Kun-
enaufträge ab oder versuchen diese ins 
ächste Jahr zu verschieben», so Clau-
io Dürr. Vorausschauendes Planen,  
agerhaltung – die in den letzten Jahr-
ehnten vielerorts von einer eigent -
ichen Just-in- Time-Bestellmenta lität 
bgelöst wurde – und, wo möglich, Be-
ücksichtigung regionaler Produzen ten 
ist wieder vermehrt ins Bewusstsein ge-
rückt. So auch bei der Firma Duttweiler. 
«Dank grosser Lager können wir Material 
frühzeitig bestellen und zwischenlagern. 
Trotzdem müssen wir die höheren Mate-
rialpreise bei unserer Kalkulation mitein-
berechnen», so Andri Fanoni.

Lohn- und Fixkosten nicht betroffen
Philipp Bosshard relativiert: «Auf die 
50-jährige Lebensdauer einer Holzbau-
Tragekonstruktion eines Hauses fallen 
bauliche Verzögerungen von zwei oder 
drei Monaten nicht ins Gewicht.» Aus-
sagen betreffend Endpreisen macht er 
keine, sagt aber: «Grundsätzlich ist es 
im Interesse von Bauherren und auch 
Unternehmen, dass die Betriebe fort-
bestehen und überleben können. Auch 
wenn Unternehmen langfristig wohl 
gezwungen sein werden, die steigen-
den Materialpreise an die Kunden wei-
terzugeben.» Und Martin Meier von 
Holzbau Schweiz ergänzt: «Es sind nur 
Materialpreise betroffen, nicht aber 
Löhne und Fixkosten. Gemessen an 
der Bausumme fallen die Preisstei -
gerungen bei Holzprodukten kaum ins 
Gewicht.»

Lesen Sie auch den romanischen Bei-
trag auf Seite 7.
er kann, bestellt benötigtes Baumaterial auf Vorrat. Die Lieferfristen für verschiedene Holzprodukte haben sich in den letzten Monaten von drei auf auch mal  
4 Wochen vervielfacht.     Foto: Daniel Zaugg
E
Führungswechsel an der Musikschule

 
berengadin Nach über 25 Jahren, 

avon deren 20 als administrative 
chulleiterin, hat sich Mengia Demar-

els entschieden, per Ende Juli in den 
uhestand zu treten. 
Der Vorstand der Musikschule Ober-

ngadin (MSO) habe sich deshalb in 
en vergangenen Monaten intensiv 
it der Nachfolgeregelung beschäf-

igt, schreibt die Schule in ihrer Mit-
eilung. Der Vorstand freut sich, die 

ahl von Elisabetta Ramsperger-Prati 
ls neue Co-Schulleiterin Adminis-
ration und Organisation bekanntzu-
eben. Sie wird im Team mit Anton 
udwig Wilhalm, dem langjährigen 
usikpädagogischen Co-Schul leiter, 

b dem 1. August 2021 die Geschicke 
er MSO in die Hand nehmen, heisst 
s weiter. Ramsperger ist im Tessin auf-
ewachsen, verheiratet und Mutter 
on zwei schulpflichtigen Kindern. 
ie bringt langjährige Management-
rfahrung mit, weshalb der Vorstand 
berzeugt ist, dass sie zusammen mit 
udwig Wilhalm die MSO bestens lei-
en und weiterentwickeln wird. 

Damit der Übergang erfolgreich ge-
ingt, werde Demarmels sich der MSO 
och die nötige Zeit für die Einarbei-

ung von Ramsperger zur Verfügung 
tellen. Sofern die Generalversamm-
ung vom 22. Juni ordnungsgemäss 
urchge führt werden kann, wird sich 
lisa betta Ramsperger an dieser per-
önlich vorstellen.  (pd)
mpfevents für Jugendliche

Graubünden Jugendliche zwischen 16 
und 18 Jahren sollen in Graubünden di-
rekt in den Regionen gegen das Corona-
virus geimpft werden können. Dafür 
plant der Kanton regionale Impfevents. 
Grund dafür sind die Lagerungsvor-
schriften des zugelassenen Impfstoffs 
von Pfizer/Biontech. Bisher gebe es 
schon einige hundert Impfanmel -
dungen von Jugendlichen zwischen 16 
und 18 Jahren, sagte die Kantonsärztin 
Marina Jamnicki am Donnerstag vor den 
Medien in Chur. Bisher können sich die-
se aber nur in der Stadthalle in Chur 
impfen lassen. Nur dort werde der Impf-
stoff von Pfizer/Biontech gespritzt, nur 
dieser ist bereits ab 16 Jahren zugelassen. 
Weil der Impfstoff speziell gelagert wer-
en muss, planen die Behörden nun re-
ionale Impfevents für Jugendliche di-
ekt in den Regionen. So können die 
mpfdosen vor Ort transportiert und in 
rösseren Mengen gespritzt werden. Ziel 
ei es, dass alle Impfwilligen bis Mitte Ju-
i beide Impfdosen erhalten haben, so 
amnicki. Neu können sich auch 
chwangere Frauen impfen lassen. Bis-
er war dies nur für Schwangere mit er-
öhtem Risiko empfohlen. Die Frauen 
üssen zur Impfung allerdings ein 

chriftliches Attest des Frauenarztes oder 
er Frauenärztin mitbringen, wie Jamni-
ki betonte. 47 127 Personen in Grau-
ünden seien bereits vollständig 
eimpft. Rund 20 000 Personen würden 
och auf ihren Impftermin warten.  (sda)
rste Präsidentin

Tennis Die Engadinerin Maria-Laura 
Eldahuk wurde an der Delegiertenver-
sammlung einstimmig als Präsidentin 
des Bündner Tennisverbandes gewählt. 
Sie ist die erste Frau an der Spitze von 
Graubünden Tennis. Die 44-Jährige ist 
in Argentinien geboren und lebt seit Jah-
ren in Silvaplana. Sie ist diplomierte Ten-
nislehrerin, Regional-Trainerin des Swiss 
Tennis und arbeitet aktiv in der Aus-
bildung von Tennislehrern. Im Tennis-
club Silvaplana ist sie Vizepräsidentin. 
Ihr Ziel ist es, den Tennissport im Enga-
din zu entwickeln und zu fördern und 
die Tennisclubs bei den Sommer- und 
Winterangeboten für einheimische Kin-
der und Erwachsene und auch für Tou-
risten zu unterstützen. (av)



Von der Diagnose bis zum Heimeintritt
Vortragsreihe mit musikalischer Begleitung 

und anschliessendem Apéro
Es gelten die COVID-19-Bestimmungen. Darum ist eine Anmel- 
dung unter Tel 079 602 25 20 oder info@frondis.ch erforderlich.

Weitere Infos zum Verein Frondis www.frondis.ch

Demenzdiagnose: was folgt danach? 
Dr. med. Irene Bopp 
Leitende Ärztin Memory Clinic, Fachärztin für All-
gemeine Innere Medizin inkl. Schwerpunkt Geriatrie
Donnerstag, 10. Juni 2021
18.00 Uhr 
Hotel Waldhaus, Sils 
Musik: Manuela Zampatti

Kommunikation für Menschen 
mit Demenz und deren Wirkung 
Monika Schmieder
Pflegefachfrau, zert. Validationsteacherin, Praxisbe-
gleiterin Basale Stimulation, Mitglied der Geschäfts-
leitung der Sonnweid in Wetzikon bis 2020
Dienstag, 14. September 2021
18.00 Uhr 
Hotel Bellavista, Silvaplana-Surlej

Der Heimeintritt – für Angehörige  
ein Wechselbad der Gefühle 
Michael Schmieder
Ehemaliger Leiter Sonnweid Wetzikon / Ethiker, 
Berater in Demenzfragen, Buchautor und Redaktor
Mittwoch, 3. November 2021
18.00 Uhr 
Hotel Laudinella, St. Moritz 
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GOLDANKAUF
Gallaria Caspar Badrutt 

St. Moritz
Ab 4. Juni 2021 

Mo. - Fr. 10.00 - 18.00 Uhr 
Sa. 9.00 - 16.00 Uhr

(Alle Gold- & Silberarten, 
Schmuck, Münzen,  

Zahngold usw.)

079 221 36 04, Christian Flöss
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Sind auch Sie stolz auf Ihren Lehrling?

Amtliches Publikationsorgan der Region Maloja und der Gemeinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, 

Madulain, Zuoz, S-chanf, Zernez und Scuol. Informationsmedium der Regionen Bergell, Oberengadin, Engiadina Bassa, Samnaun und Val Müstair.

Ein unüberlegter Schnellschuss?
Grössere Wechsel  am Regionalgericht

Wahlen Beim Regionalgericht Maloja 
kommt es Anfang 2021 zu Wechseln. 
Gerichtspräsident Franz Degiacomi 
verzichtet auf eine erneute Kandidatur. 
Als seinen möglichen Nachfolger hat 
die FDP am Donnerstagabend den am-
tierenden Gerichtsschreiber Franco 
Giacometti portiert. Ebenfalls nomi-
niert wurde von der Partei die Vizeprä-
sidentin des Regionalgerichts, Fränzi 
Zehnder Fasciati, welche zur Wieder-
wahl antritt. Von den insgesamt acht 
Richterinnen und Richtern im Neben-
amt treten drei nicht mehr zur Wieder-
wahl an. Dass die politischen Parteien 
genauso viele Kandidaten nominieren, 
wie Sitze zu vergeben sind, kommt 
nicht von ungefähr. So könnte es zu ei-
ner stillen Wahl kommen und der Par-
teiproporz würde ein weiteres Mal spie-
len. (rs) 

 Seite 5

Frischer Wind an der «Musik-Academia»
Samedan Am Out of the Blue’s-Festival 
im Januar wurde man nach der Ankün-
digung, die Academia Blues Band würde 
gleich ihr letztes Konzert spielen, hell-
hörig. Grund dafür war der Wechsel des 
Bandleiters und Musiklehrers Patrik 
Würms von der Academia Engiadina Sa-
medan an die St. Moritzer Oberstufe 
und auch der bevorstehende Schulab-
schluss des Bandleaders Gian-Marco 
Tschenett aus Celerina. Zusätzlich frag-
te sich so mancher Musikliebhaber, wie 
es nach der Pensionierung des Musik-
lehrers und Academia-Chorleiters Wer-
ner Steidle mit dem schulinternen Chor 
und auch der Big Band weitergehen 
sollte. Dank des Entgegenkommens 
von Würms und der Initiative der neu-
en Musiklehrerin Helga Arias scheint 
die Zukunft der Musik an der Academia 
mehr als nur gesichert. (jd)  Seite 9

Tulipanas La poetessa Leta Semadeni d’eira 
gnüda invidada da publichar üna tscherna 
da poesias adattadas eir per uffants. Uschè 
es nada la publicaziun «Tulpen/Tulipanas» 
chi cuntegna vainch poesias. Pagina 7

Engadiner Kraftwerke AG Kanton und  
Konzessionsgemeinden erhielten im  
vergangenen Jahr insgesamt 19,5 Millionen 
Franken Wasserzinsen. Die EKW hatte ein 
durchschnittliches Produktionsjahr. Seite 5

Hausverschiebung Läuft alles nach Plan,  
so kann die weisse Villa in Mulegns in der  
zweiten Augusthälfte verschoben werden. 
Die Verantwortlichen informierten über  
den Stand der Vorbereitungen. Seite 12

022 AZ 7500 St. Moritz127. JahrgangSamstag, 22. Februar 2020

Region Maloja Das von der Arbeits-
gruppe in die Vernehmlassung gegebe-
ne Papier zur Änderung der Statuten 
der Engadin St. Moritz Tourismus AG 
stösst bei den Bergbahnen, den Beher-
bergern, den Handels- und Gewerbe-
vereinen, den Gastrobetrieben sowie 
beim Kur- und Verkehrsverein und der 
Tourismuskommission St. Moritz auf 
Ablehnung. Bemängelt wird, dass das 
vorgeschlagene Vorgehen und die da-
zugehörigen Unterlagen qualitativ 
nicht genügen. (rs)  Seite 3
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Lawinengefahr unterschiedlich eingeschätzt

Andere Länder, andere Sitten: Eine 2018 
vom Institut für Schnee- und Lawinen-
forschung (SLF) in Davos vorgestellte Pu-
blikation zeigt, dass sich Lawinenprog-
nosen nicht selten von Land zu Land 
unterscheiden. Nicht nur in der Dar-
stellung, sondern auch in der Aussage: 

Über vier Winter haben Experten die 
Einschätzungen von 23 Warndiensten 
verglichen. Das Fazit: An einem Drittel 
der Tage wurden über die Landesgrenzen 
hinweg verschiedene Gefahrenstufen he-
rausgegeben. Eine mögliche Erklärung 
für diese Unterschiede könnte darin lie-

gen, dass die einzelnen Warnregionen 
unterschiedlich grosse Flächen beur-
teilen müssen. In der Schweiz, im Aosta-
tal und im Trentino sind diese Flächen 
rund vier- bis fünfmal kleiner als in den 
anderen Warnregionen. Je kleiner die zu 
untersuchende Fläche, desto präziser die 

Lawinenexperten prüfen die Stabilität der Schneedecke. 
 

 
Foto: SLF/Mallaun Photography

Prognosen, könnte eine Schlussfolgerung 
sein. Wenn es nach dem Willen von acht 
Betreibern von Skitouren- und Bergporta-
len geht, soll es in Zukunft alpenweit ein-
heitliche Lawinenprognosen geben. Die 
Idee ist nicht neu, die Herausforderungen 
sind gross. (rs) 

Seite 3

Pferdezentrum: Nächste Hürde 
Seit 17 Jahren wird versucht,  in Champfèr ein Pferdesport- zentrum zu realisieren. Zwar stützt das Verwaltungsgericht die Teilrevision der Ortsplanung «Pferdesportzone», trotzdem  ziehen vier Einsprecher den Fall nun vors Bundesgericht.

JON DUSCHLETTA

Laut einer Mitteilung von Roman und Ju-
lie Hossmann, Betreiber einer Pferdepen-
sion und Westernreitschule in Champ-
fèr, akzeptieren vier von ursprünglich 
sechs Einsprechern gegen das geplante 
Pferdesportzentrum den Entscheid des 
Bündner Verwaltungsgerichts nicht und 
ziehen vor Bundesgericht.Schon 17 Jahre dauert der Kampf der 

Familie Hossmann für eine, wie sie 
schreiben, «würdige Infrastruktur für 
den Pferdesport». Grundlage des ge-
planten Pferdesportzentrums ist die 
Teilrevision Ortsplanung Pferdesport-
zone Silvaplana/Champfèr. Diese wurde 
am 7. Dezember 2017 von der Ge-
meindeversammlung Silvaplana und 
am 8. August 2018 von der Bündner Re-
gierung gutgeheissen. Mit Urteil vom 2. 
Dezember 2019 stützt das Verwaltungs-
gericht beide Beschlüsse. Hossmanns schreiben, dass ihr Pro-

jekt im regionalen Richtplan Ober-
engadin als «bestmöglicher Standort» 
bezeichnet wird und sie, aus Erman-
gelung eines alternativen Standorts, 
am eingeschlagenen Weg festhalten 
werden.L’artista figürativa  Erica Pedretti

Cuira Il Museum d’art a Cuira muossa 
üna vart main cuntschainta dad Erica 
Pedretti. Ella nun es be scriptura arcu- 
gnuschida, i’ls ans 1950 ho Pedretti eir 
cumanzo a s-chaffir ouvras figürativas. 
Dals 22 favrer fin als 7 gün muossa il 
Museum d’art a Cuira ün’exposizun cun 
50 ogets e 100 disegns dad Erica Pedretti 
chi abita cun sieu hom Gian a Schlari-
gna. Fingià in gövgia d’eiran invidos ra-
preschantants dals mezs d’infuorma- 
ziun ad üna orientaziun. Stephan Kunz, 
il directer artistic dal museum, e l’artista 
Katalin Deér haun preschanto l’ex-
posiziun «Erica Pedretti. Estra avuon-
da». Il titel as referescha ad üna publica-
ziun da Pedretti cumparida da l’an 2010 
chi descriva differentas staziuns in sia 
vita. L’exposiziun cuntegna ouvras cha 
Erica Pedretti ho creo a partir dals ans 
1950. (fmr/fa) 

Pagina 6

Strategia per l’avegnir dal rumantsch
Lia Rumantscha Cun üna nouva stra-
tegia voul la Lia Rumantscha pro-
mouver efficiaintamaing il rumantsch. 
Quai dess succeder inavant i’ls territoris 
tradiziunals, e da nouv eir illa diaspora 
in Grischun ed in Svizra. Quist nouv fo-
cus resulta dal fat, cha duos terzs da la 
populaziun rumantscha nu vivan plü 
in territoris tradiziunals, mobain in 
l’uschè nomnada «diaspora». Tenor las 
indicaziuns da l’Uffizi federal da stati- 
stica vivan dals 65 pertschient Ru-
mantschs, 33 pertschient illa diaspora 
in cumüns grischuns na rumantschs e 
32 pertschient giò la Bassa. Eir la trans-
fuormaziun digitala pissera per nouvas 
sfidas. Perquai metta la Lia Rumantscha 
seis accents strategics sün: cumünanza, 
promoziun ed interess. Il sböz da la 
strategia da la Lia Rumantscha es in 
consultaziun. (fmr/mc) Pagina 7
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Wir gratulieren

GIAN-RETO MUSTER
zur bestanden Lehrabschlussprüfung 

zum Automobil Fachmann.

Wir sind stolz auf ihn und wünschen ihm viel Freude 

und Erfolg bei der Ausübung seines Berufs.

Leben und arbeiten im Zentrum des Engadins

Die Gemeinde Zernez sucht infolge Austritt des bisherigen Stelleninhabers

einen Leiter / eine Leiterin
Finanzen und Steuern (100 %)

(Mitglied der Geschäftsleitung)

Sie übernehmen die Verantwortung für die folgenden Aufgabenbereiche:
– Selbständige Organisation und Leitung der Finanz- und Steuerabteilung 

der Gemeinde
− Mitglied der Geschäftsleitung und Beratung des Gemeindevorstandes

in finanziellen Angelegenheiten

Ihnen untersteht die Leitung und operative Verantwortung folgender  
Hauptaufgaben:
– Alle Finanzabschlüsse, samt Vorbereitung und Begleitung der externen Revision
− Investitions-, Liquiditäts- und Finanzplanung
− Budgetprozess
− Lohn- und Sozialversicherungswesen
− Zahlungsläufe
− Inkasso der Gemeinde- und Steuerforderungen
− Versicherungswesen
− Gemeindesteueramt

Sie sind Mitglied der Geschäftsleitung und stehen der Abteilung Finanzen und Steu-
ern mit einem Mitarbeiter vor. Sie bereiten Ihre Geschäfte zu Handen der Geschäfts-
leitung bzw. des Gemeindevorstandes vor.

Ihr Profil:
− Kaufmännische Grundbildung, vorzugsweise mit Weiterbildung im Bereich 

Finanzen und Rechnungswesen
− Ausgewiesene Erfahrung im Finanzbereich (Bilanzsicher), idealerweise 

im öffentlichen Sektor
− Strukturierte und selbständige Arbeitsweise
− Hohe Sozialkompetenz, ausgewiesene Belastbarkeit und Flexibilität
− Deutsche Sprache in Wort und Schrift, Romanisch wünschenswert

Wir bieten auch für einen jungen Bewerber / junge Bewerberin eine vielseitige, 
interessante und verantwortungsvolle Tätigkeit mit einem grossen Handlungs-
spielraum in einem flexiblen und gut eingespielten Team. Eine branchenübliche 
Entlohnung, gute Sozialleistungen und geregelte Arbeitszeiten. Eine hybride Ar-
beitsform ist denkbar.

Der Stellenantritt ist per sofort oder nach Vereinbarung.

Auskünfte erteilt Emil Müller, Gemeindepräsident (078 740 29 33).

Bewerbungen für diese Stelle sind mit den üblichen Unterlagen bis spätestens
25. Juni 2021 an folgende Adresse zu richten: 
Gemeinde Zernez - Emil Müller, persönlich – Urtatsch 147A - 7530 Zernez.

Nachtarbeiten  
Maschinen Gleisbau, Schweissarbeiten, Schienenablad

RhB-Bahnhof Pontresina 
Einzelne Nächte vom 9. Juni 2021 – 25. Juni 2021  
ohne Samstag - Sonntag und Sonntag - Montag 

Damit der Zugsverkehr am Tag nicht behindert wird, müssen die 
dringend nötigen Arbeiten in der Nacht ausgeführt werden. Wir 
bemühen uns die Lärmimmissionen möglichst gering zu halten. 
Besten Dank für Ihr Verständnis.

 Rhätische Bahn  
 Infrastruktur 
 Planung und Disposition

Zu vermieten ab Juli oder nach Vereinbarung

3½-Zimmer-Attikawohnung in Sils-Maria
komplett renoviert, sonnig, ruhig und zentral gelegen, 
mit Garage. Fr. 3800.– mtl. inkl. NK
Tel. 081 833 28 67 (abends, morgens bis 9.30 Uhr)Wir suchen in St. Moritz und Samedan eine

Textilverkäuferin (Teilzeit) 
Bist Du Textilverkäuferin, sprichst gut Deutsch 
und freust Dich in einem innovativen Shop 
zu arbeiten? Dann bist Du bei uns richtig.

Melde Dich bei Marianca Giovanoli, 
Tel. 079 423 10 55

St. Moritz & Samedan 

Liebe Kaffeefreundinnen, 
liebe Kaffeefreunde 

*Caferama mit neuer
Kaffee-Lounge 

 öffnet bald* 
Wir starten am Montag, 7. Juni 2021 in die 

Sommersaison! 

Montag bis Freitag, 15 – 18 Uhr 
Kaffeemuseum 

Lassen Sie sich von uns  
in die Welt des Kaffees entführen 

Kaffeebar 
Geniessen Sie in gemütlicher Atmosphäre 

unsere feinen Kaffeespezialitäten und 
hausgemachten Kuchen 

Shop  
Stöbern Sie nach Herzenslust  

in unserem Sortiment 
Tel. 081 854 27 27 / www.cafe-badilatti.ch
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Zug oder Auto? L
Gemeint ist dam
gung aus eigen
Da wäre doch da
verkehr irgendw
oder? Spannend 
Fall in Scuol, wo 
mit dem langsam
schäftigen werde

Die MYBLUEPLA
gastiert am 7.Ju
Abend hier ist g
«Mobilität und 
met. Das Referat

Foto: Martin Bissig
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Das Parkhotel Margna bleibt diesen Sommer zu
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Der Start in die Sommersaison 
war für den 23. Juli geplant. 
Doch daraus wird nichts. Das 
Parkhotel Margna bleibt zu, weil 
der Umbau mehr Zeit braucht.

MARIE-CLAIRE JUR

Simona und Luzi Seiler, das Direktions-
ehepaar des Silser Parkhotels Margna, 
tut in diesen Tagen hauptsächlich ei-
nes: Telefonieren. Von morgens früh 
bis abends spät versuchen die beiden, 
Gäste zu erreichen, die für den kom-
menden Sommer gebucht haben. Ob 
nur eine einzige Übernachtung, ein 
ganzes Wochenende oder ein zweiwö-
chiger Urlaub geplant war: Aus dem 
Aufenthalt wird nichts, weil das Hotel 
geschlossen bleibt. Diese schlechte 
Nachricht wollen Simona und Luzi Sei-
ler ihren Gästen, darunter viele lang-
jährige Stammgäste, persönlich über-
bringen und bei dieser Gelegenheit 
auch gleich das weitere Prozedere be-
sprechen.

Unliebsame Überraschungen
Das Parkhotel Margna wird seit 2017 
etappenweise erneuert. Letztes Jahr lag 
der Schwerpunkt bei der Realisierung 
der unterirdisch angelegten Parkgarage 
und der Pension Sarita, welche zu einem 
Personalhaus umgebaut wurde. Dieses 
Jahr ist das Haupthaus mit seinem äl-
testen Gebäudeteil, dem Herrenhaus 
oder früheren Palais Josty an der Reihe. 
In diesem befinden sich neben der Re-
ception, der Bar, dem Aufenthaltsraum, 
der Bibliothek und dem Restaurant Stü-
va 1817 im Erdgeschoss auch die darun-
terliegende Enoteca & Osteria Murütsch 
und in den oberen Stockwerken Gäs-
tezimmer. Doch beim Umbau traten un-
erwartete Bauverzögerungen auf. Unter 
anderem aufgrund der längeren Aus-
trocknungszeit des Betons, die wegen 
der ungewöhnlich tiefen Frühlingstem-
peraturen nötig wurde, Überra-
schungen, die sich beim Abbruch der al-
ten Gemäuer in der Statik aufgetan 
ally hält am

nst de

angsamverkehr! 
it die Fortbewe-
er Muskelkraft. 
s Wort Muskel-
ie spannender, 

wird‘s auf jeden 
wir uns intensiv 

en Verkehr be-
n.

NET KlimaRally  
ni in Scuol. Der 
anz dem Thema 
Freizeit» gewid-
 dazu mit Podi-
aben und verspätete Materiallieferun-
en aufgrund von Corona und im Zu-
ammenhang mit der Sperrung des Su-
zkanals. Als unerwartet aufwendig 
tellte sich die Erneuerung der Haus-
echnik heraus, zudem gab es Probleme 

it der alten Kanalisation. Darüber hi-
aus mussten bezüglich Brandschutz 
nd behindertengerechten Zugängen in 
ezug auf Barrierefreiheit weitere Bewil-

igungsverfahren eingeleitet werden. Als 
esonders knifflig erwies sich die Er-
euerung des Liftschachts im histo-

ischen Gebäudeteil. «Bis zum 23. Juli, 
em Tag der geplanten Sommersaison-
röffnung, wären diese Verspätungen 
icht mehr aufzuholen gewesen, und ei-
 7. Juni in Scuol

s langsame

M
k

umsdiskussion wird ergänzt durch 
einen anschliessenden Apero.

Kinder/Jugendliche, Einzelperso-
nen oder Teams können Im Rah-
men der MYBLUEPLANET Klima-
Rally Punkte sammeln mit der 
ClimateActions-App, (download 
bei Apple, Android oder climate-
actions.ch). Im Wettbewerb sollen 
verschiedene Bündner Regionen 
möglichst grosse Klimabeiträge 
erzielen. Die grössten Klimabei-
träge gewinnen am Ende als Preis 
den begehrten KlimaMungg.
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en eingeschränkten Hotelbetrieb bei 
aufenden Bauarbeiten wollten wir un-
eren Gästen nicht zumuten», sagen Si-

ona und Luzi Seiler. Und: «Natürlich 
ind die Gäste enttäuscht, wenn sie er-
ahren, dass aus ihrem geplanten Auf-
nthalt bei uns nichts wird, aber sie ha-
en Verständnis für die Lage, in der wir 
ns befinden, eine Situation, die wir ja 
icht selber verursacht haben.» Im Ge-

präch mit den Gästen wird nach Alter-
ativen gesucht: Ein Sommeraufenthalt 

n einem anderen Silser oder Engadiner 
otel oder die Verschiebung des Aufent-
alts um ein Jahr. Das ist einfacher ge-

agt, als umgesetzt. Denn nicht nur das 
arkhotel Margna konnte bis dato einen 
n Verkehrs

ehr Informationen unter:  
limarally.ch

Wir Bündner zeigen dem Klima-
wandel die Hörner! Wenn wir ge-
meinsam anpacken, können wir 
viel erreichen. 

Weitere Stationen der KlimaRally 
sind danach Poschiavo, Davos, 
Landquart, Savognin und dann 
zurück nach Chur.

illkommen  
ur KlimaRally  
n Scuol 
Mobilität und  
reizeit»

ontag, 7. Juni,  
9 – 22 Uhr 

otel Belvedère

achmittags- 
rogramm  

4 Uhr vis-à-vis GKB
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ehr guten Buchungsstand für die kom-
enden Monate verzeichnen. Auch an-

ere Hotels im Vier-Sterne-Segment ver-
eichnen eine gute Nachfrage. «Vor 
llem um den 1. August herum wird ist es 
chwierig, anderswo unterzukommen.»

rsatzstellen für das Personal
on der Nichteröffnung sind auch die 

und 50 Mitarbeitenden betroffen. Das 
irektionspaar hilft dem Personal dabei, 

inen temporären Ersatzjob in der Bran-
he zu finden. Einige kommen diesen 
ommer in einem anderen Silser Betrieb 
nter, andere in einem Hotel oder Res-

aurant in der näheren Umge-bung. «Ziel 
st aber, dass alle unsere Mitarbeitenden, 
von denen einige schon seit Jahrzehnten 
im Parkhotel Margna arbeiten, in der 
kommenden Wintersaison wieder zu uns 
zurückkehren», betont Simona Seiler. 
Diese beginnt am 17. Dezember 2021 mit 
der Eröffnung des vollständig umge-
bauten und erneuerten Hotels. Die Ge-
samterneuerung des Parkhotels Margna 
kostet rund 24 Millionen Franken. An 
dieser Summe wird sich gemäss dem Di-
rektionspaar voraussichtlich nicht viel 
ändern. «Aber der finanzielle Schaden 
und der Reputationsverlust wegen der 
kurzfristigen Sommerschliessung ist im-
mens. Das Vertrauen in unser Haus wird 
auf eine harte Probe gestellt. Wir ver-
suchen alles, um es zu erhalten.»
as Parkhotel Margna in Sils bleibt diesen Sommer zu. Der Umbau des traditionsreichen Silser Hauses braucht mehr Zeit. Vor allem der Einbau des neuen Lifts 
rweist sich als knifflige Angelegenheit.   Fotos: Andrea Furger/Parkhotel Margna
Umstrittene Medienförderung 

ie künftige Medienförderung  

st weiterhin umstritten. Auch 
ach der neuesten Beratung im  
ationalrat bleiben die Differen-
en zwischen den Räten. Die 
rosse Kammer beharrt  
nsbesondere auf einer weiteren 
inschränkung des Online- 
ngebots der SRG.

ieses Festhalten beschloss der Rat am 
onnerstag mit 115 zu 81 Stimmen. 
er Ständerat will keine weiteren Ein-

chränkungen des Online-Angebotes 
er SRG. Der Nationalrat möchte weite-

e Einschränkungen einführen, um für 
leich lange Spiesse mit den privaten 
edien zu sorgen.
Weiter unterschiedlich bleiben die 
einungen in der Frage, ob auch neu 

n den Markt eintretende Onlineme-
ien direkt mit Bundesmitteln geför-
ert werden sollen. Der Nationalrat be-
arrte mit 138 zu 54 Stimmen bei vier 
nthaltungen auf dieser Forderung. 
er Ständerat möchte nur Onlineplatt-

ormen unterstützen, die bereits ein 
inimales Mass an Professionalität 

nd einen gewissen Mindestumsatz er-
eichen.

Überdies hat der Nationalrat mit 99 
u 96 Stimmen knapp an der Forde-
ung festgehalten, dass die Auswir-
ungen der neuen Förderung der On-

inemedien bereits nach drei Jahren 
iner Überprüfung unterzogen wer-
den sollen. Der Ständerat möchte fünf 
Jahre warten, bevor man die Wirkun-
gen der Förderung evaluiert.

In anderen offenen Punkten hat der 
Nationalrat dem Ständerat eine Brücke 
gebaut respektive dessen Beschlüsse 
übernommen. So will auch die grosse 
Kammer den Nachrichtenagenturen 
Geschäftsverbindungen ins Ausland 
ermöglichen. Finanzielle Mittel, etwa 
Dividendenzahlungen, dürfen jedoch 
keine abfliessen, solange die Unter-
stützung durch den Bund läuft.

Bei der finanziellen Unterstützung 
der journalistischen Aus- und Weiter-
bildung sollen jene Institutionen un-
terstützt werden, deren Zertifikate 
branchenweit anerkannt sind. Die 
Forderung des Ständerats, dass diese 
Abschlüsse dem Hochschulabschluss-
Niveau entsprechen müssen, hat der 
Nationalrat indes fallen gelassen.

Auch bei den Beiträgen an die On-
linemedien hat sich der Nationalrat 
dem Kompromissvorschlag des Stände-
rates angeschlossen. Er legte den Anteil 
am generierten Umsatz ebenfalls auf 70 
Prozent fest.

Insgesamt sollen den Medien mit den 
künftigen Fördermassnahmen direkt 
oder indirekt 120 Millionen Franken 
mehr zufliessen als heute. Das Paket um-
fasst Änderungen im Postgesetz, im 
Bundesgesetz über Radio und Fernsehen 
(RTVG) sowie ein neues Bundesgesetz 
über die Förderung von Onlinemedien. 
Die Vorlage geht mit den verbleibenden 
Differenzen zurück an den Ständerat. 
Ziel ist es, das Paket bis Ende der Som-
mersession zu bereinigen.  (sda)
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G
rond potenzial per üna nouva generaziun da scriptuors
 

La premiaziun da la concurrenza 
da scriver «Pledpierla» da la Lia 
Rumantscha ha gnü lö in ün rom 
famigliar a Zernez. 

NICOLO BASS

«Laschai sbuorflar ina-
vant vossas ideas ed 
impustüt – scrivai ina-
vant!», ha dit Fadrina 
Hofmann, commem-

bra da la giuria da «Pledpierla» in occa-
siun da la premiaziun in marcurdi i’l 
üert dal Chastè da Zernez. Cha la racol-
ta es statta richa e cha las contribuziuns 
per la concurrenza da scriver hajan 
muossà, chi detta ün grond potenzial 
per üna nouva generaziun da scripturas 
e scriptuors ladins.
I
J
«

 

Rangaziun Pledpierla 2021
Categoria 3./4. classa: 1. Laila Thoma da Cinuo- 
s-chel: Ils ultims suspirs; 2. Risch Cadonau: Üna 
bes-cha raquinta da sia vita; 3. Bruno Fernandes: 
L’istorgia dal giat nair.
Categoria 5./6. classa: 1. Chiara Fröhlich da Ftan: 
L’aviöl cull’ala ruotta; 2. Sienna Schucany: Per-
che?; 3. Lina Margaritta Salzgeber: Set vitas.
Categoria 7.-9.classa: 1. Jon Andri Guler da Brail: 
Piz Vadret; 2. Eliana Concetta Josty: Il clima as 
müda – eu müd il clima; 3. Lucia Zanetti/Mara 
Kern: Il clima dal sport cumpetitiv.
Categoria 17 fin 25 ons: 1. Milena Gottschalk da 
Strada: Ögliadas; 2. Janic Maskos: Il mamau; 
3. Sara Kuntner: Las chosas han müdà fatscha. 
ditur: Duri Bezzola, Samedan  

www.engadiner
ls vendschaders da Pledpierla 2021: Laila Thoma, Bruno Fernandes, Risch Cadonau; Chiara Fröhlich, Lina Margaritta Salzgeber, Sienna Schucany;  
on Andri Guler, Eliana Concetta Josty, Lucia Zanetti, Mara Kern; Milena Gottschalk, Janic Maskos, Sara Kuntner (adüna da schnestra). Cun l’app  
EngadinOnline» as poja activar il video davo quistas fotografias chi preschainta ün zücherin da las prelecziuns dals vendschaders.  fotografias: Jon Duschletta
 Imprender meglder rumantsch
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die Getränke las bavrandas / bavrondas

der Apfelwein il cider esch / asch

der Blauburgunder il pinot noir

der blumige Wein il vin cun buket

der Champagner il schampagn(er)

der Dessertwein il vin da dessert

der Flaschenwein il vin in butiglias

der gespritzte Wein il vin squitto / squitti

der Glühwein il vin chod

der junge Wein il vin nuè

der Obstwein il cider esch / asch

der offene Wein il vin aviert / avert

der Rotwein il vin cotschen

saurer Wein la majastra

der Sauser il vin nuè

der Schaumwein in vin s-chimant

schlechter Wein la sbicha
Riet  &Riet  &Riet  &Riet  &Riet  &
Paschiun per la famiglia
malt e mobiglia
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Ingüna festa  
da musica 2022
ernez La festa da musica districtuala 
hi vess vairamaing gnü d’avair lö fin-
ià dal 2020 a Zernez d’eira gnüda 
postada plüssas jadas e d’eira uossa 
revissa in gün dal 2022. Qua cha la 
alsgürezza a reguard la pandemia 

al coronavirus cuntinuescha e cha 
rrandschamaints gronds sun pussi-
els be cun restricziuns e masüras da 
gürezza, han ils respunsabels dal di- 
trict da musica e dal comitè d’organi-
aziun a Zernez decis fingià uossa da 
trichar la festa da musica districtuala 
al 2022. Sco cha’ls respunsabels scri-
an in üna comunicaziun a las me- 
ias, nu sajan prouvas da musica nor-
alas amo pussiblas ed ün retuorn il-

a normalità nu saja amo previsibel e 
ha uschè nu saja neir pussibel a las 
ocietats da’s preparar musicalmaing 
er üna concurrenza da musica. 
h’üna festa da musica saja be realisa-
la sainza restricziuns e masüras, scri-
an ils respunsabels. Cha perquai ha-

an els stuvü trar quista decisiun 
ingià ün on ouravant. Cha la festa nu 
nia spostada, dimpersè sditta giò 
umplettamaing.  (nba)
 Maria C Maria C Maria C Maria C Maria C

Episodas our da la vita richa 
(1866–1951): fundatur da la Bi
e dal Museum Engiadinais a 
Autobiografi a bilingua in rum
152 paginas, 67 illustraziuns.

Vernissascha:
Gövgia, 17 da gün 2021, 14:30h
al Museum Engiadinais a San
Entreda gratuita. Annunzcha

In vendita illas librarias, Fr. 4
o tar www.gammetermedia.c

Engadiner Pioniergeist zwische
Bierdunst und Museumsluft

    Chesa editura: Gammeter Me
Arrandschamaints
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di
eater da famiglia cun set usöls e duos lufs

La Vouta Quaint aint in la chasetta 
spettan set usöls a lur mamma. Coura 
aint il god spess speran ün luf vegl ed 
ün luf giuven ad üna bun’occasiun. La 
pitschna Mia ha temma. Che rumuors 
sun quai, quia davant porta? Ella as 
zoppa suot la cuverta da let. Il teater 
cun figüras «Hand im Glück» giova in 
trais üna versiun remarchabla, par-
ticulara e spiritusa dal classiker «Il luf 
e’ls set usöls» – ün’aventüra teatresca 
cun chantöz, sbeglöz ed üerlöz. Quist 
teater da famiglia cun Benno Mu-
heim, Anna Nauer e Maurice Berthele, 
mpell
Duri Bezzola
editur

mpellmpell
Duri Bezzola

mpellmpell
editur

venimaints da Riet Campell 
ria Engiadinaisa a Schlarigna 

n Murezzan. 
ntsch e tudas-ch. 

20:30h, 
urezzan 

un necessarias al tel. 081 833 43 33

crossmedia/buecher

a SA, San Murezzan /Scuol 2021
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inscenà da Jürg Schneckenburger, 
vain preschantà in dumengia, ils 6 
gün, a las 11.00 a Lavin, per famiglias 
cun uffants a partir da quatter ons. Or-
ganisà vain l’arrandschamaint dals re-
spunsabels da La Vouta, il teater ha pe-
rò lö illa sala polivalenta da la scoula 
da Lavin. Reservaziuns sun cusgliadas, 
access limità da persunas causa coro-
na. Dürant la represchantaziun vala 
l’oblig da portar üna mascrina per tuot 
las persunas a partir da dudesch ons.
 (protr.)
S

www.lavouta.ch
xposiziun da textilias da Regula Verdet

Art textil Sent La gallaria «art textil 
Sent» preschainta dals 5 fin als 20 gün 
las ouvras da Regula Verdet da Guarda. 
L’artista preschainta a Sent ouvras da 
textilias, per exaimpel tailas tessüdas 
cun culuors subtilas e purtrets multifa-
ris. Las ouvras han ün effet transparent 
e suvent in trias dimensiuns. Regula 
Verdet culurischa ils fils avant cha 
quels vegnan tessüts. Ella ha sviluppà 
üna tecnica aigna e contribuischa üna 
tscherta ligerezza in üna lavur arti-
schana tradiziunala. 

La vernissascha da l’exposiziun es in 
sonda, ils 5 gün, a las 14.00. L’exposi- 
ziun es averta minchadi (pigliand’oura 
il lündeschdi) adüna da las 12.00 a las 
18.00.  (protr.)
imposi internaziunal 
da sculpturas Sur En
 
 

Art Engiadina La Società Art Engiadi-
na organisescha ingon il 27avel Sim-
posi internaziunal da sculpturas a Sur 
En da Sent. Dals 5 fin als 12 da gün 
lavuran artists indigens e da pajais 
esters vi da lur ouvras. A Sur En da 
Sent as laschan quist on inspirar da la 
cuntrada da l’Engiadina Bassa 17 ar-
tistas ed artists da tuot il muond. Sülla 
plazza da campadi sper l’En lavuran 
els vi da lur ouvras da lain, da metal o 
da crap. 

Il punct culminant da l’eivna dal 
simposi es la vernissascha da las sculp-
turas, la quala ha lö in sonda ils 12 da 
gün. A partir da las 14.00 ha lö la ver-
nissascha. Il public es invidà dürant 
quella d’inoltrar lur propostas pel pre-
mi dal public, chi vain surdat a las 
17.00. Las ouvras preschantadas sun 
vnalas.  (protr.)
Ulteriuras infuormaziuns as chatta sülla pagina 
d’internet www.art-engiadina.com.
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I vain darcheu fabrichà. Ün dals 
materials da construcziun ils plü 
populars es laina. Quel material 
manca però pel mumaint, el es 
plü rar e plü char. E per üna  
jada nun es gnanca corona  
principalmaing la cuolpa.

Da prümavaira cumainzan in Grischun 
tipicamaing darcheu ils fabricats. Eir in 
Engiadina e la Val Müstair vegna dar-
cheu fabrichà. Chasas nouvas, üna re-
novaziun o simplamaing pitschnas la-
vurs da mantegnimaint. La pandemia 
ha pisserà cha la glieud nu pudaiva plü 
ir in vacanzas. Ils raps spargnats investi-
schan blers perquai in lur dachasa. 
Tschertüns as praistan üna veranda da 
vaider, üna cuschina nouva, fanestras 
nouvas o chi laschan refar il tet. Ün dals 
materials da fabrica ils plü populars es 
laina. Schi’s viva in ün chantun ingio 
chi’s es circundà da gods, s’haja l’im-
preschiun cha laina saja alch chi exista 
in surabundanza. Ma al mumaint man-
ca a la branscha da construcziun il ma-
terial – tanter oter eir laina.

Quatter mais impè da trais eivnas
«Pro tscherts prodots da laina spettaina 
fin a quatter mais. Plü bod d’eiran quai 
forsa trais fin quatter eivnas», disch Si-
mon Salzgeber, proprietari da la firma 
Salzgeber marangun a S-chanf. Impu- 
stüt per plattas pressadas e lain collà dü-
ran ils termins da furniziun pel mu-
maint blerun plü lönch co plü bod. La 
marangunaria a S-chanf nun es però 
ferm pertocca dal problem. «Nus lavu-
rain in prüma lingia cun laina indige-
na. Causa cha nus vain eir ün magazin, 
nun esa pro nus uschè mal», manzuna 
Simon Salzgeber. Laina manca eir vi la 
Val Müstair. Dietrich Spiess, maina-
gestiun da la Foffa Conrad Holzbau AG, 
disch: «Patruns da fabrica ed architects 
ton pel mumaint avair pazienza e pla-
isar meglder ouravant. Nossa fürtüna 
s però, cha nus vain svess üna resgia. 

a lain collà manca eir pro nus.»

a be la pandemia es la cuolpa
er üna jada nun es però il coronavirus 

l cuolpabel da quista situaziun. Almain 
a be. «Sco dapertuot han eir las resgias 
 las fabricas da prodots da laina stuvü 
nterrumper lur producziun avant ün 
n», declera Dietrich Spiess. Però eir da-
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o la prüm’uonda, cur chi pudaivan 
archeu cumanzar a lavurar, nu d’eira 
ussibel da prodüer illa listessa dimen-
iun sco avant. Impustüt las masüras da 
gürezza impedivan quai. Simon Salz-
eber: «Dad üna vart d’eira sim-
lamaing plü pac persunal illas fa-
ricas. Causa chi stuvaivan eir gnir 
esguardadas las distanzas, nu pudai-
an neir lavurar istess bleras persunas 
co pel solit vi da las maschinas.» Cha 
aina es dvantada üna resursa plü-
g
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a
g
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höntsch rara, ha però in prüma lingia 
n oter motiv.

redschs maximals
Il marchà da laina europeic es sco 
schütschà oura», dischan tuots duos im-
ressaris. Ils gronds producents exportan 

a majorità da lur prodots our da l’Europa. 
Impustüt ils Stadis Units e l’Asia cum-
ran sü tuot», manzuna Simon Salzgeber. 
ha güst ils Stadis Units importan uschè 
lera laina da l’Europa fa però star stut. 
Cun Canada han els nempe ün dals plü 
gronds producents dal muond be güst da-
vant porta. La cuolpa es quia üna dispitta 
dal commerzi tanter ils duos pajais. Sper 
la mancanza ha quella dispitta eir in-
fluenza süls predschs. Ils Stadis Units pa-
jan nempe predschs maximals per la laina 
chi deriva da l’Europa. «Tuot tenor che 
prodot, s’han ils predschs augmantats per 
40 fin 100 pertschient», declera Simon 
Salzgeber. Quel fat conferma eir Dietrich 
Spiess. Andri Netzer/fmr
n Engiadina e la Val Müstair vegna darcheu construi. Ils patruns da fabrica ston però avair pazienza. I manca la laina. fotografia: Rainer Sturm/pixelio.de
ecida a reguard l’avegnir dal Hotel Scaletta

S-chanf In occasiun da la radunanza cu-
münela da marculdi, ils 9 gün, decida la 
populaziun da la vschinauncha da 
S-chanf a reguard ün import dad 1,5 mil-
liuns francs per la sanaziun dal Hotel Sca-
letta a S-chanf. Quist import vela scu par-
tecipaziun da la vschinauncha da 
S-chanf a la Fundaziun Scaletta S-chanf 
ed al proget da renovaziun chi importa 
raduond 16,8 milliuns francs inclus la 
cumprita dal stabilimaint. Fingià in 
avuost 2020 vaiva la populaziun appruvo 
üna contribuziun da 300 000 francs per 
inizialiser il proget ed elavurer ün prepro-
get. Cha daspö quista decisiun saja capito 
bger, infuormeschan ils respunsabels da 
la fundziun in üna comunicaziun a las 
medias. Cha la fundaziun hegia elavuro 
nsembel culla chüra da monumaints 
hantunela il proget e cha la dumanda da 
abrica saja gnida inoltreda in avrigl da 
uist an. Cha’l böt da proget saja da la-
cher renascher il Hotel Scaletta cun tuot 
l center da la vschinauncha da S-chanf, 
a s-chaffir var 20 plazzas da lavur e da 
reer üna creaziun da valur persistenta 
un raduond 16 000 pernottaziuns l’an. 
a suprastanza cumünela da S-chanf pro-
uona d’appruver il sustegn finanziel 
ad 1,5 milliuns francs a favur da la Fun-
aziun Scaletta. Cha quista contribuziun 
aja la basa per ulteriuras dumandas 
inanzielas a bancas ed otras instituziuns. 
a radunanza cumünela da marculdi, ils 
 gün, cumainza a las 20.00 illa sela poli-
alenta da S-chanf.  (nba)
Opposiziun daspö passa desch ons

’Alp Sprella illa Val Mora dess 
vantar üna chamonna dal  
lub Alpin Svizzer. Cunter quist 
roget han recurrü diversas  
rganisaziuns per l’ambiaint e la 
undaziun pella protecziun da la 
untrada. Quistas organisaziuns 
xamineschan uossa il permiss 
a fabrica.

a secziun dal Club Alpin Svizzer (CAS) 
ngiadina Bassa Val Müstair voul fa-
richar e transmüdar ils edifizis da l’Alp 
prella in üna chamonna dal CAS. Da-
pö passa dudesch ons exista quist pro-
et illa Val Mora. Quista val es üna cun-
rada da valur unica illa Val Müstair e 
unfina cun l’Italia. La Val Mora es bun-
ant desch kilometers lunga e populara 
ro viandants e velocipedists da mun-

ogna. Cunquai cha l’Alp Sprella nu 
ain plü nüzziada agriculmaing dess’la 
ervir in avegnir sco allogi pels vi-
ndants. L’eivna passada han las in-
tanzas chantunalas e’l cumün da Val 

üstair dat il permiss da fabrica per 
uist proget (verer la Posta Ladina da 
ardi, ils 1. gün).

ritics invers il proget
Nus d’eiran da prüma davent critics 
nvers quist proget», disch Armando 
enz, il mainagestiun da la Pro Natura 
rischun. I’ls prossems dis exami-
eschan el e seis collavuraturs la deci- 

iun e’l permiss da fabrica. Ün punct 
mportant sarà lapro co chi vain tut res-
uard a la natüra. «Nus nu vain amo  
ecis nüglia in chosa», declera’l ed  
giundscha, «il permiss nun es amo le-
almaing valabel.» I’ls ons passats ha il 
AS Engiadina Bassa Val Müstair ree-

avurà, redimensiunà ed optimà il pro-
et. «Uossa es avantman ün proget chi 
esguarda cun premura la cuntrada e la 
atüra sensibla da la Val Mora», manzu-
a Heinz Gross, il president dal CAS En-
iadina Bassa Val Müstair, illa comuni-
aziun als mezs da massa.

60 chamonnas in Svizra
enor ils statüts dal CAS Engiadina 
assa Val Müstair es ün da seis böts la 
promoziun da progets chi han da che-
far culla natüra e la protecziun da 
l’ambiaint. Eir la construcziun, il 
mantegnimaint e la gestiun da cha-
monnas dal club toccan pro lur in-
cumbenzas. In tuot la Svizra daja bun-
dant 360 chamonnas da CAS, trais 
d’ellas sun situadas in Engiadina Bas-
sa. Tenor il CAS Engiadina Bassa Val 
Müstair as cunfà il proget da l’Alp 
Sprella bain eir culs böts da l’Unesco 
Biosfera Val Müstair. Il mainagestiun 
da quist’organisaziun, David Spinnler, 
nu d’eira ragiundschibel per tour po- 
siziun a temp in chosa.
 Annatina Filli/fmr
L’Alp Sprella illa Val Mora dess dvantar üna chamonna dal CAS. Quai nu 
plascha a las organisaziuns per l’ambiaint.  fotografia: CAS EBVM
l retuorn dal girun barbet

Parc Naziunal Svizzer Avant 30 ons, 
als 5 da gün 1991, sun gnüts miss in liber-
tà ils prüms giruns barbet i’l Parc Naziu-
nal Svizzer (PNS). Settschient, Moische e 
Margunet sun rivats da las staziuns d’al-
levamaint da Vienna e da Berlin a Zernez. 
Accumpagnats da guardians dal Parc Na-
ziunal Svizzer ed otras persunas interres-
adas sun els gnüts miss in libertà a Sta-
elchod. Tanter ils ons 1991 e 2007 sun 
nüts miss in libertà 26 giruns barbet illa 
al Stabelchod i’l Parc Naziunal. Da l’on 
007 ha cuà il prüm pêrin i’l Parc Naziu-
al Svizzer e quai illa Val Tantermozza. 
oz vivan e svoulan bundant 300 giruns 
arbet darcheu illas Alps. (cdm/fmr)
La recolonisaziun dal girun barbet ha gnü success. fotografia: Hans Lozza
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Veranstaltungshinweise
www.engadin.stmoritz.ch/news_events
www.scuol.ch/Veranstaltungen
«St. Moritz Aktuell», «St. Moritz Cultur»,  
«Allegra», «Agenda da Segl» und  
www.sils.ch/events

Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0848 848 843

Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel. 0848 848 885

Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
Internet: www.slev.ch

Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch Tel. 081 834 52 18

Selbsthilfegruppen

Beratungsstellen

Beratungsstelle Alter und Pflege OE
Karin Vitalini, www.alterundpflege.ch, info@alterundpflege.ch 
Mo+Do, 9–11 Uhr; Mo+Mi, 14–17 Uhr Tel. 081 850 10 50

Beratungsstelle Schuldenfragen
Steinbockstrasse 2, Chur  Tel. 081 258 45 80

BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für
Jugendliche und Erwachsene
Samedan, Plazzet 16  081 257 49 40
Scuol, Stradun 403A  081 257 49 40
Poschiavo, Via da Melga 2  081 257 49 40

Beratungszentrum-gr.ch Chesa Ruppanner
Alimentenhilfe / Budgetberatung: Beratung im Alimenten-
schuldenfall, Inkasso ausstehender Alimente, Gesuch um 
Bevorschussung der Unterhaltsbeiträge, Erstellung von Bud-
gets, Schuldenberatung / www.beratungszentrum-gr.ch
Quadratscha 1, 7503 Samedan Tel. 076 215 80 82

CSEB Beratungsstelle Chüra
Pflege und Betreuung, Sylvia Parth, Via dals Bogns 323, 
Scuol, beratungsstelle@cseb.ch Tel. 081 864 00 00

Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Val Müstair, Samnaun, Puschlav, Bergell
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
– Unterengadin, Val Müstair, Samnaun
Regionalstelle Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00

Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:
 francoise.monigatti@avs.gr.ch Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Val Müstair: Tel. 081 257 65 94
 carima.tosio@avs.gr.ch

Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten oder 
öffentlichen Konflikten: Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz
schucan@vital-schucan.ch Tel. 081 850 17 70

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Engadin
und Südtäler, Cho d’Punt 11, Samedan
W. Egeler, F. Pasini, M. Semadeni Tel. 081 850 03 71

Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir:
Beratung für Kranke und Angehörige Tel. 081 834 20 10
Beraterinnen: Karin Barta und Franca Nugnes-Dietrich

Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung für krebskranke Menschen.
Persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung.
info@krebsliga-gr.ch Tel. 081 252 50 90

Elternberatung
Bergell bis Cinuos-chel
Judith Sem Tel. 075 419 74 45
Tabea Schäfli Tel. 075 419 74 44
Scuol | Valsot | Zernez
Denise Gerber Tel. 075 419 74 48
Samnaun / Val Müstair, Sylvia Kruger Tel. 075 419 74 40

Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

Palliativnetz Oberengadin
info@palliativnetz-oberengadin.ch
Koordinationsstelle Spitex OE Tel. 081 851 17 00

Paarlando, Paar- und Lebensberatung GR
Beratungsstelle für das Engadin, die Südtäler und das Surses
Markus Schärer, Celerina und Bivio Tel. 081 833 31 60

Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin, engadin@prevento.ch Tel. 081 864 91 85
Chur, engadin@prevento.ch Tel. 081 284 22 22

Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land.
Betreuung, Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

Procap Grischun Bündner Behinderten-Verband
Beratungsstelle Engadin/Südbünden Tel. 081 253 07 88
Quadratscha 1, Samedan, Do 8–11.30,13.30–17.00 Uhr

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige; Cho d’ Punt 57, 7503 Samedan 
R. Pohlschmidt, G. Fischer-Clark Tel. 058 775 17 59/60
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

Pro Juventute
Oberengadin Tel. 079 191 70 32
oberengadin@projuventute-gr.ch
Engiadina Bassa Tel. 081 250 73 93

Pro Senectute
Oberengadin: Via Retica 26, 7503 Samedan 081 852 34 62
Engiadina Bassa: Suot Plaz, 7542 Susch 081 864 03 02

RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 257 49 20
Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, von 10.00 bis 11.00 Uhr,
in St. Moritz (Altes Schulhaus, Plazza da Scoula)

REDOG Hunderettung 0844 441 144
Kostenlose Vermisstensuche mit Hunden

Regionale Sozialdienste
Oberengadin/Bergell: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Niccolò Nussio
Giulia Dietrich, Carlotta Ermacora Tel. 081 257 49 10
A l’En 2, Samedan 
Bernina: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Carlotta Ermacora Tel. 081 844 02 14
Via dal Poz 87, Poschiavo 
Unterengadin/Val Müstair: Sozial- und Suchtberatung
C. Staffelbach, N.Nussio, S. Caviezel  Tel. 081 257 64 32
Stradun 403 A, Scuol Fax 081 257 64 37

Rotkreuz-Fahrdienst Oberengadin
Oberengadin 
Montag bis Freitag, 8.30–11.30 Uhr Tel. 079 408 97 04
Unterengadin
 Montag bis Freitag, 8.30–11.30/15.00–17.00 Uhr
  Tel. 081 861 26 26
Schweizerische Alzheimervereinigung
Beratungsstelle Oberengadin, Spital Oberengadin,
3. Stock, Büro 362, Samedan Tel. 081 850 10 50
Beratungsstelle Unterengadin, 
Via dals Bogn 323, Scuol Tel. 081 864 00 00

Spitex
– Oberengadin: Via Suot Staziun 7/9, 
 Samedan Tel. 081 851 17 00
– CSEB Spitex: Via dal Bogns 323, Scuol
 spitex@cseb.ch   Tel. 081 861 26 26

Stiftung KiBE Kinderbetreuung Oberengadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

Systemische Beratung/Therapie für Paare, 
Familien und Einzelne DGSF/systemis.ch
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

TECUM
Begleitung Schwerkranker und Sterbender
www.tecum-graubuenden.ch
Koordinationsstelle Oberengadin Tel. 081 850 10 50 
info@alterundpflege.ch, Infos: www.engadinlinks.ch/soziales

VASK-Gruppe Graubünden
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-/ 
Psychisch-Kranken, Auskunft: Tel. 081 353 71 01

Es existieren nur die Ziffern 1 bis 9. Die 0 gibt es nicht. Füllen Sie die leeren Felder so aus, 
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem der 9 kleinen Quadrate alle Ziffern nur ein 
Mal stehen. © raetsel.ch R_1567666_R_16

Sudoku

Lösung des Sudoku Nr. L_1567663_L_15

Info-Seite
Notfalldienste
Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls der Haus- oder nächste Ortsarzt nicht
 erreichbar ist, stehen im Notfall folgende 
Ärzte zur Verfügung:

Samstag und Sonntag, 5. und 6. Mai
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 5. Mai
Dr. med. S. Richter Tel. 081 833 14 14
Sonntag, 6. Mai
Dr. med. P. Hasler Tel. 081 833 14 14

Region Celerina/Samedan/Pontresina/
Zuoz/Cinuos-chel
Samstag, 5. Mai
Dr. med. P. Glisenti Tel. 081 852 47 66
Sonntag, 6. Mai
Dr. med. P. Glisenti Tel. 081 852 47 66

Region Zernez, Scuol und Umgebung
Samstag, 5. Mai
Dr. med. L. Kelterborn Tel. 081 861 20 40
Sonntag, 6. Mai
Dr. med. L. Kelterborn Tel. 081 861 20 40

Der Dienst für St. Moritz/Silvaplana/Sils und Celerina/
Samedan/Pontresina/Zuoz dauert von Samstag, 
8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.

 
Wochenenddienst der Zahnärzte
 Telefon 144 
 
Notfalldienst Apotheken Oberengadin
 Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12
Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega, Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Spital OE Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils
 Tel. 081 826 55 60
Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol (24 Std.) Tel. 081 861 00 88 
7503 Samedan (24 Std.) Tel. 081 861 00 81
Dres. med. vet. Wüger Charlotte und Caviezel-
Ring Marianne, Scuol Tel. 081 861 01 61
Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair
   Tel. 081 858 55 40

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvapl.–Champfèr  Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela- und Ofenpass 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav–Bernina Hospiz Tel. 081 830 05 95

Cinema Rex Pontresina, Tel. 081 842 88 42, www.rexpontresina.ch

Kinotipp

Wanda, mein Wunder

AnzeigeAnzeige

Pontresina.Wochentipp.

 pontresina@engadin.ch  |  www. pontresina.ch

© Susanne Bonaca 

Historische Dorff ührung 
Ab dem 9. Juni 2021 startet die historische Dor� ührung durch Pontresina. Die Füh-
rung � ndet jeden Mittwoch um 15.30 Uhr statt. Teilnehmende erhalten Einblicke in 
die 1000-jährige Geschichte des Dorfes, sowie in die Rätoromanische Kultur und 
Landessprache. Zudem � ndet jeweils anschliessend um 17.00 Uhr die Kirchenfüh-
rung Sta. Maria statt. 
Anmeldung: www.pontresina.ch/fuehrungen  

Lesung im Museum Alpin: Irma Clavadetscher
Als eine der ersten Hüttenwartinnen der Schweiz, verbrachte Irma Clavadetscher 
fast ihr halbes Leben auf 2’610 Metern über Meer, zuhinterst im Val Roseg. Harte 
Arbeit, grossartige Naturerlebnisse und Begegnungen mit Menschen aus aller Welt 
haben Irmas Leben geprägt. Am 10. Juni 2021 erzählt die heute achtzigjährige im 
Museum Alpin über ihr Leben auf der Coaz-Hütte. 
Anmeldung: bit.ly/3g3KQqq 

Murmeltier- und Steinwildexkursion  
Zum Ende der nächsten Woche startet ebenfalls am 11. Juni 2021 die Murmel-
tier- und Steinwildexkursion. Jeweils freitags um 9.00 Uhr � ndet eine geführte 
Tagestour ins Val Languard statt. Die Tour führt zur grössten Steinbockkolonie der 
Schweiz mit aufschlussreichen Erklärungen über das spannende Leben unserer 
einheimischen Fauna. 
Anmeldung: www.pontresina.ch/fuehrungen 

Für die wohlhabende Familie Wegmeister-
Gloor war nach dem Schlaganfall des betag-
ten Familienoberhaupts klar: Josef wird 
nicht in ein Pflegeheim eingewiesen. Viel zu 
lieblos wäre das. So wird die junge Polin 
Wanda eingestellt, um ihn im Familien-
anwesen am See rund um die Uhr zu betreu-
en. Die Arbeit ist schlecht bezahlt, aber 
Wanda braucht das Geld für ihre eigene Fa-
milie in Polen. Da alle unter einem Dach le-
ben, bekommt Wanda einen intimen Einblick 
in das Familienleben der Wegmeister-
Gloors. So intim, dass Wanda unerwartet 
schwanger wird. Von Josef. Die Familie rea-
giert entsetzt. Die starren Strukturen, die ihr 
Leben schon immer bestimmt haben, begin-

nen zu bröckeln. Konflikte brechen aus, Vor-
würfe werden laut. Und doch kommen sich 
in diesem emotionalen Chaos auch alle wie-
der näher.
Regisseurin Bettina Oberli wirft einen über-
raschenden und erfrischenden Blick hinter 
die Fassade einer wohlhabenden Schweizer 
Familie, der uns zum Lachen bringt und uns 
gleichzeitig den Spiegel vorhält. «Wanda, 
mein Wunder» ist ein Film wie das Leben 
selbst: voller intensiver Momente – mal 
traurig und wütend, dann wieder lustig und 
von Freude erfüllt.

Cinema Rex Pontresina Donnerstag, Sonntag, 20.30 Uhr, 

Freitag, Samstag, 18 Uhr, Premiere

GEFANGEN IM NETZ ist ein filmisches Expe-
riment, das ein Schlaglicht auf das Tabuthe-
ma Missbrauch an Jugendlichen im Netz 
wirft: Drei volljährige Schauspielerinnen, 
drei Kinderzimmer, 10 Tage und 2‘458 Män-
ner mit eindeutigen Absichten. Die drei 
mädchenhaft aussehende Schauspielerin-
nen, die sich im Netz mit fiktiven Profilen als 
12-Jährige ausgeben, chatten aus sorgfältig 
nachgebauten Kinderzimmern in einem 
Filmstudio mit Männern aller Altersgruppen. 
Die „Mädchen“ wurden von den Männern 
online aufgespürt und kontaktiert. Die meis-
ten fragen nach Sex am Bildschirm und 
schicken explizite Fotos oder Links zu Por-
noseiten. Einige versuchen, die Mädchen zu 

Gefangen im Netz

erpressen. Der Film erzählt in fesselnden 
Bildern das Drama der drei Schauspielerin-
nen vom ersten Casting bis zu den ersten 
Treffen mit den Männern, die sie kontaktiert 
haben. Sechs Kameras drehen die Ereignis-
se mit, die Dreharbeiten werden psycholo-
gisch und juristisch umfassend betreut und 
begleitet. Ein Film, der aufrüttelt!

Cinema Rex Pontresina Donnerstag, Sonntag, 18 Uhr, 

Freitag, Samstag, 20.30 Uhr , Premiere
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Im Casino St.
Haselwanter 
Neues Spiel und neues Glück an neuem Standort
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Das Casino St. Moritz nimmt 
nach Umbau und Umzug und  
einer verordneten Zwangspause 
den Betrieb wieder auf. Am  
Freitagabend rollten zum ersten 
Mal die Kugeln in den neuen 
Räumlichkeiten – mitten in 
St. Moritz Dorf.

DENISE KLEY

Am Donnerstagabend zeigen die 65 
Slot-Maschinen und der interaktive 
Touchpad-Rou lette-Tisch auf dem Dis-
play den «Lockout-Mode» an, doch am 
Freitag – um Punkt 18.00 Uhr – durfte 
das St. Moritzer Casino in den neuen 
Räumlichkeiten mitten in St. Moritz 
Dorf den Spielbetrieb wieder auf-
nehmen. Und nicht umsonst beträgt 
die maximale Gewinnsumme der bei-
den internen Jackpots 37 500 Franken 
oder 3730 Franken, angelehnt an die 
neue Anschrift des Casinos: Via Vegli-
as 3, 7500 St. Moritz. 

«Ein Casino ist wie ein Prestige»
Im Erdgeschoss, hinter der Bar stehend, 
beantwortet Carmen C. Haselwanter, 
seit 2014 Geschäftsführerin, die inte-
ressierten Fragen der geladenen Gäste, 
die am Donnerstag vorab durch das Ca-
sino geführt wurden. Es sei, so die ge-
bürtige Österreicherin, bis zur Eröff-
nung eine lange Geburt gewesen, aber 
man sei froh, dass der Spielbetrieb nun 
endlich starten könne, denn theo-
retisch hätte man bereits Mitte Februar 
öffnen können. Corona machte dem 
Vorhaben jedoch einen Strich durch 
die Rechnung. Doch trotz der unvor-
teilhaften Ausgangslage wagte das Mut-
terunternehmen Casinos Austrias Hol-
ding den Umzug von St. Moritz Bad in 
Richtung Dorfmitte. «Wir als Casino 
wollen ein Teil von St. Moritz sein, und 
durch den Standortwechsel steigern 
wir die Attraktivität von St. Moritz und 
das touristische Angebot. Das gehört 
zum Prestige, zu diesem Ort und zu der 
Erwartungshaltung der Gäste. Dass der 
Umbau überhaupt finanziert wurde, in-
mitten der Corona-Krise, ist eine wich-
tige Botschaft», so Haselwanter. 

Man erhofft sich Standortvorteile
Der neue Standort wartet mit einigen 
Vorteilen auf: Durch die Lage mitten im 
Dorf erwartet Haselwanter, dass die Gäs-
te nach dem Restaurantbesuch, dem 
Shopping-Trip oder dem Apéro abends 
im Casino vorbeischauen. Der Mietver-
 Moritz ist Leben eingeke
freut sich, dass der Umzug
rag in den neuen Räumlichkeiten läuft 
is November 2024 und ist gekoppelt an 
ie neue Konzessionsvergabe der 
chweiz, die ebenso Ende 2024 ansteht 
nd für die sich das Casino St. Moritz er-
eut bewerben muss, denn schweizweit 
aben derzeit nur 21 Casinos eine Spiel-
etriebsgenehmigung. Wie viele Kon-
essionen 2024 ausgeprochen sein wer-
en, ist noch unklar. Momentan 
emüht sich Direktion um die Konzessi-
n für den Betrieb eines Online-Casi-
os, die in der Schweiz erst seit 2019 er-

aubt sind. Haselwanter hofft, dass das 
nline-Casino bis Ende des Jahres ge-
ehmigt wird und bis dahin der Betrieb 
ufgenommen werden kann. «Das ist ei-
e neue Welt, die sich da gerade auftut. 
umal sich der Online-Spieler und der-

enige, der ins Casino geht, wesentlich 
oneinander unterscheiden – das ist ei-
e komplett neue Zielgruppe, die wir 
nsprechen können.» 

The Highest Club»
aselwanter und ihr Team von 20 Mit-

rbeitern führen die geladenen Gäste 
tolz durch das Casino, das sich nun auf 
hrt. Croupière Elisabet zeigt, wie Profis die 
 endlich vollzogen ist und der Spielbetrieb 
rei Stockwerke erstreckt. Circa 20 Per-
onen haben sich für eine Vorabfüh-
ung vor der offiziellen Eröffnung an-
emeldet, die Vorpremiere findet im 
weischichtsystem statt. Denn gemäss 
en aktuellen Corona-Verordnungen 
ürfen sich maximal 50 Personen in 
em dreistöckigen und 500 Quadrat-
eter grossen Unterhaltungsbetrieb 

ufhalten, das bedeutet, dass künftig 
ur 30 Gästen Einlass gewährt wird. 
as neue Casino ist kleiner als jenes, 
as bis letztes Jahr in St. Moritz Bad in 
etrieb war. Dort war mit 1000 Qua-
ratmetern deutlich mehr Fläche vor-
anden. Aber, so Haselwanter, der 
latztechnische Rückschritt sei ge-
ollt, denn so komme eine heimeligere 
tmosphäre auf, das Gästeklientel 

chätze die Privatsphäre. Zumal den 
ast auf der ersten Etage – dem Herz-

tück des Casinos – beim Blick aus den 
nverdunkelten Fenstern ein eindrück-

iches Bergpanorama erwartet. Deshalb 
irbt das Casino neu mit dem Slogan 

The Highest Club» in Europa, auf 1833 
etern – eigens geprüft und attestiert 

on einer eidgenössisch anerkannten 
Karten fliegen lassen (links). Die Slot-Masc
starten kann (rechts).  
essstation. Die drei eng beisammen 
tehenden American-Roulette-Tische, 
ie zwei Black-Jack-Tische und der 
exas-Holdêm-Tisch im Obergeschoss 
urden in Handarbeit vom italie-
ischen Casino-Interieur-Hersteller 
nd Familienbetrieb Abbiati gefertigt. 
eredelt mit glänzendem Mahago ni-
olz, einer mattgelben Spielfläche, 

ngelehnt an die Farbe der St.  Moritzer 
onne, und Leder-Applikationen. Wer 
ich ob der Regeln der Tischspiele unsi-
her ist, kann diese in einem Flyer 
achlesen, ausgestellt auf Arvenholz-
altern und hergestellt von der Uffici-
a Protetta aus Samedan. Auch geloch-

e Spielkarten können gekauft werden, 
er Erlös kommt der Ufficina Protetta 
ugute. 

om Profi lernen
ndes zeigt Croupière Elisabet den Gäs-
en, wie viel Handgeschick es benötigt, 
m die Black-Jack-Spielkarten profi-
ässig im ovalen Halbkreis über die 

pielfläche zu verteilen. Denn was auf 
en ersten Blick einfach ausschaut, er-
eist sich in der Praxis schwieriger als 
hinen sind bereit für den Münzeinwurf (Mit
 

angenommen. Der rechte Daumen 
muss an der linken Seite des Kartensta-
pels anschliessen, mit leichtem Druck 
auf den Mittelfinger werden die Karten 
nach unten gepresst und gleichzeitig 
gen rechts verteilt. Elisabet selbst hat 
eine Croupier-Schule in Italien be-
sucht, in St. Moritz ist sie seit drei Jah-
ren. Sie hat zwei Monate Training be-
nötigt, bis der perfekte Halbkreis aus 
Karten locker aus dem Handgelenk ge-
schwungen wurde. Nach der Theorie-
ausbildung, die sich je nach Schule 
über drei bis sechs Monate hinzieht, 
müssen die Croupier-Anwärter ein 
Trainee-Ship in einem Casino absol-
vieren, bevor sie sich über mehrere Er-
fahrungsstufen schliesslich Croupier 
nennen dürfen. Weshalb sich die 
32-Jährige für diesen Beruf entschieden 
hat, beantwortet sie mit einem denkbar 
einfachen Grund: Man könne reisen 
und überall auf der Welt tätig sein. So 
arbeitete sie, bevor sie nach St. Moritz 
kam, in einem Londoner Casino. Zum 
Abschied bekommen die Gäste ein Kar-
ten-Set – um zu üben, so Haselwanter 
mit einem Lachen. 
eit Freitagabend rollen wieder die Kugeln im Casino St. Moritz - in neuem Innen- und Aussengewand und mitten im Zentrum von St. Moritz. Foto: Denise Kley
te). Und Direktorin Carmen C.  
 Fotos: Denise Kley
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Keine temporären Stellplätze für Camper
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La Punt Chamues-ch Aus 
den Verhandlungen des Ge-
meindevorstandes im Juni 
2021: 

Projektkommunikation Revitali-
sierung Inn und Chamuerabach: Die 
Revitalisierung von Inn und Chamue-
rabach macht die Gemeinde zu einer 
attraktiven, lebendigen Fluss- und Au-
enlandschaft. Parallel zur Revitalisie-
rung erhält La Punt Chamues-ch eine 
Ortsumfahrung mit Tunnel. Die Rhäti-
sche Bahn prüft zudem, ihre Strecke 
weiter nach Nordwesten zu verlegen. 
Dies würde noch mehr Raum für die Re-
vitalisierung freigeben.

Die drei Projekte hängen eng zu-
sammen. Die Projekte der Gemeinde, 
des Tiefbauamtes und der Rhätischen 
Bahn werden das Gesicht der Gemeinde 
verändern. Die Gemeinde ist nicht bei 
allen drei Projekten die Eigentümerin. 
Ihre Einwohner und Gäste sind gesamt-
haft aber die Hauptbetroffenen. Die Ge-
meinde sollte deshalb die Kommuni-
kationsführung übernehmen.

Zur Information über das Projekt bie-
ten sich aktive und passive Informati-
onsangebote an. Christian Gartmann, 
St. Moritz, unterbreitet wunschgemäss 
eine Offerte für die Kommunikations-
führung mit einem Initialaufwand von 
HF 22’000.-- und Jahreskosten von 
HF 24’000.--. Der Vorstand genehmigt 
ie vorliegende Offerte und beauftragt 
hristian Gartmann mit der Kom-
unikationsführung. Dies mit folgen-

en Hinweisen:
-Der Informationspavillon wird erst 

b der Realisierungsphase integriert. Ein 
ewsletter soll erst unmittelbar vor und 
rimär während der Realisierungsphase 
bgefasst werden.

Arbeitsvergabe Truochs/La Resgia, 
. Etappe: Im Zusammenhang mit der 
berbauung Truochs/La Regia, 2. Etap-
e, wird folgende Arbeitsvergabe vor-
enommen:

Aufzüge (Haus C, D und Zwischen-
rakt C/D) = AS Aufzüge AG, 9015 St. Gal-
en, CHF 116’000.--

Vernehmlassung des regionalen 
ichtplans Mountainbike: Anlässlich 
iner Präsidentenkonferenz der Region 

aloja wurde die Regionalplanungs-
ommission mit der Ausarbeitung eines 
egionalen Richtplans «Mountainbike» 
eauftragt. Der Richtplan soll dazu die-
en, eine gemeinsame strategische 
tossrichtung für die Angebotsgestal -
ung im Bereich Mountainbike fest-
ulegen und die Weiterentwicklung der 

ountainbike-Infrastrukturen regional 
u koordinieren.
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er Entwurf des regionalen Richtplans 
ountainbike liegt vor und wird bei den 
emeinden in Vernehmlassung gege-
en. Im Vordergrund steht dabei die 
berprüfung des Mountainbike-Weg -
etzes aus Gemeindesicht.
Der vorliegende Richtplan bildet die 

ehördenverbindliche räumlich-strate -
ische Grundlage. Auf operativer Ebene 
leibt der Masterplan Mountainbike 
eiterhin ein wichtiges, jährlich fort-

uschreibendes Instrument für die regio -
ale Koordination der Angebotsgestal -

ung.
Der Gemeindevorstand beurteilt den 

orliegenden Richtplan positiv und mit 
er Auflage, dass die Bike-Route zur Fuor-
la Gualdauna nicht in die Planung auf-
unehmen ist.

Umfrage zum regionalen Richtplan 
ampingplätze: Anlässlich einer Prä-

identenkonferenz der Region Maloja 
urde die Regionalplanungskommis-

ion mit der Ausarbeitung eines regio -
alen Richtplans «Campingplätze» be-
uftragt. Mit dem regionalen Richtplan 
ollen die planerischen Weichen gestellt 
erden, damit sich das Campingange -
ot in der Region zukunftsfähig weiter-
ntwickeln kann.

Der Camping-Sektor erfährt nicht erst 
eit Corona einen grossen Aufschwung. 
Nebst dem klassischen Aufenthalt mit 
Wohnmobil besteht ein zunehmendes 
Bedürfnis nach Campingübernach-
tungen in Bungalows PODhouses oder 
nach Glamping. Aufgrund sich ver-
ändernder Bedürfnisse sind Camping-
betreiber gefordert, ihr Angebot wei-
terzuentwickeln. Auch auf den 
Campingplätzen der Region Maloja ist 
die Nachfrage in den letzten Jahren 
stark gestiegen. Der «Campingboom» 
hat gleichzeitig zu neuen Herausfor -
derungen geführt. Im Hinblick auf die 
Richtplanerarbeitung möchte die 
Regionalpla nungskommission die Ge-
meinden mithilfe einer Umfrage zu 
ihren Absichten und Plänen be-
treffend Weiterentwicklung der Cam-
pingplatzinfra-strukturen und wei-
teren damit zusammen hängen den 
Themen befragen.

Auf dem Gemeindegebiet von La 
Punt Chamues-ch sind keine Erweite-
rungen, Umstrukturierungen und tem-
poräre Stellplätze vorgesehen.

Leistungsvereinbarung mit Enga-
din St. Moritz Tourismus AG, An-
hang C «Eventsponsoring»: An der 
Gemeindepräsidentenkonferenz vom 
22. April 2021 hat die ESTM AG die 
Verlängerung des Anhangs C «Events» 
zum Leistungsauftrages vorgestellt, 
der den bestehen den Anhang mit der 
Gemeinde per 1.1.2022 ablösen soll. Die 
sogenannten Top- oder Diamond-Events 
tragen stark zur Attraktivität und zum 
Angebot unserer Destination bei und 
sind deshalb auch ein wichtiges Element 
der touristischen Vermarktung. Sie spre-
chen unterschiedliche Geschäftsfelder 
und Zielgruppen an und verfügen in vie-
len Fällen auch über eine hohe mediale 
Strahlkraft. Alle diese Events von strate-
gischer Bedeutung erhalten von der 
ESTM AG nicht nur eine finanzielle Un-
terstützung, sondern auch eine besonde-
re Aufmerksamkeit in der Vermarktung 
über die Kommunikationskanäle. In die-
sem Sinne möchte ESTM die Unterstüt-
zung dieser Top-Events im Sinne der 
Kontinuität und insbesondere ohne zu-
sätzliche wirtschaftliche Unsicherheit 
für die Veranstalter nahtlos wei-
terführen. Die Kosten von jährlich CHF 
500’000.-- für die gesamte Region wer-
den gemäss dem anwendbaren regio-
nalem Verteilschlüssel an die Gemein-
den verrechnet, und bedeuten für La 
Punt Chamues-ch einen jährlichen Be-
trag von rund CHF 20’000.--. Der Vor-
stand beschliesst, der vorliegenden Ver-
längerung des Anhang C «Events» um 
weitere vier Jahre bis 31.12.2025 zu-
zustimmen.  (un)
Neues Sonnensegel und neuer Sandkasten für den Spielplatz

Bever An den Sitzungen vom 
3. Mai und 31. Mai 2021 hat 
der Gemeindevorstand fol-
gende Geschäfte behandelt 

und dazu Beschlüsse gefasst:
Departement Bau: STWEG Crasta 

Mora: Haltung der Gemeinde i.S. Sanie-
rung: Die Gemeinde ist Eigentümerin 
von 5 Wohnungen in der STWEG Cras-
ta Mora mit 36 Wohneinheiten. Zurzeit 
wird eine energetische Sanierung der 
Überbauung aus den frühen 1970iger 
Jahren geplant. Der Gemeindevertreter 
wird angewiesen, an der ausserordentli-
chen STWEG Versammlung der Crasta 
Mora vom 28. Mai 2021 die maximale 
Lösung der Gebäudehüllensanierung 
inklusive Fenster zu unterstützen. 

Quartierplan Bügls Suot: Schrei-
ben Fried AG: Mit Schreiben vom 19. 
April 2021 ersucht Beat Fried um Zu-
sprechung eines weiteren Zeitfensters 
für die Vollendung des Quartierplanes 
Bügls Suot. Dem Aufschiebeantrag der 
Fried AG um zwei Jahre wird statt-
gegeben und der Quartierplan Bügls 
Suot sistiert. 

BAB Parzelle 151 Zweckgemein-
schaft ARA Sax: Abbruch Abwasser-
pumpwerk: Am 7. Mai 2021 ist die 
BAB-Bewilligung Nr. 2021–0251 für 
den Rückbau des Abwasserpump-
werkes, die Redimensinie-rung des Ab-
wassersammelkanals und die Auf-
hebung der Auffahrt mit der Einfüllung 
des Geländeeinschnittes eingegangen. 
Das BAB für den Rückbau der Abwasser-
pumpwerkes und die Redimensionie-
rung des Abwassersammelkanals und 
die Aufhebung der Einfahrt mit der 
Einfüllung des Geländeeinschnittes 
wird mit ergänzenden kommunalen 
Auflagen bewilligt. 

Region Maloja: Vernehmlassung Re-
gionaler Richtplan «Mountainbike»: 
Am 27. April 2021 ist der Regionale 
Richtplan «Mountainbike» einge-
gangen und es wird den Gemeinden ei-
ne Frist für eine Stellungnahme bis 30. 
Juni 2021 eingeräumt. Gemäss Plan-
grundlagen ist ein Singletrail ab Alp 
uvretta auf Gemeindegebiet Samedan 
is kurz vor dem Siedlungsgebiet Bever 
uf der orografischen rechten Talseite 
orgesehen. Zudem soll auf dem neuen 
nndamm ebenso ein Weg geführt wer-
en. Der Gemeindevorstand be-
chliesst, eine negative Stellungnahme 
um Regionalen Richtplan Mountain-
ike für die Streckenführung Gianda 
aira bis Siedlungsgebiet orografisch 

echts des Beverins, wie auch die Füh-
ung auf dem rechtsseitigen Inndamm 
bzugeben. 

Region Maloja: Regionaler Richt-
lan Campingplätze/Umfrage Ge-
einden: Am 27. April 2021 ist der Re-

ionale Richtplan «Campingplätze» 
it einer Umfrage bei der Gemeinde 

ingegangen, und es wird den Ge-
einden eine Frist für eine Stellung-

ahme bis 30. Juni 2021 eingeräumt. 
achdem die Gemeinde nicht über 
ampingplätze verfügt und für die 

chaffung eines neuen Angebotes auf-
rund der Landschaftsschutzzone 
ohl auch kein Raum vorhanden ist, 
ird die Umfrage mit der Schaffung 
euer Campingplätze negativ beant-
ortet. Zur Frage der Wildcampierung 
ird mitgeteilt, dass keine grossen Pro-
leme vorhanden sind. Teilweise wird 
war in Isellas wild campiert, das Pro-
lem dazu wurde mit einem Nacht-
arkverbot gelöst, womit rechtliche 
öglichkeit für die Ahndung bei Ver-

tössen vorhanden sind. 
Sanierung Bahnhofplatz Bever: 

wischenstand: Mit grossem Erstau-
en musste Kenntnis genommen wer-
en, dass Teile des Bahnhofplatzes Be-
er abgesperrt und eine Baustelle mit 
bbruch des Teerbelages und Aushubes 
uf eine Tiefe von ca. 0,8 Meter eröffnet 
urde. Eine Nachfrage bei der RhB hat 

rbracht, dass die Fa. Hartmann AG das 
auprogramm abändern musste und 
ine Fertigstellung der Sanierung des 
ahnhofplatzes in drei Etappen bis 
itte August 2021 vorgesehen ist. Das 

augesuch für die Sanierung des Bahn-
ofplatzes Bever wird bewilligt und mit 
er Auflage verknüpft, dass die Etappe I 
is 30. Juni 2021 abzuschliessen ist, ei-
e Koordinationspflicht bezüglich 
asserleitung der Gemeinde Bever mit 

er Caprez Ingenieure AG besteht und 
ie Etappen II und III ab Ende Ferragos-

o (23. August) für die Etappen II und III 
ufgenommen werden können. 

Departement Bildung, Landwirt-
chaft und Abwasser: Spielplatz Be-
er: Kredit Fr. 8’300 für Sonnensegel 
nd Sandkasten mit Abdeckplane: Der 
erkdienst Bever hat bei der speziali-

ierten Firma Bimbo eine Offerte für 
in Sonnensegel mit 6 x 6 Meter sowie 
ür einen neuen Sandkasten mit den 
usmassen 3 x 3 Meter mit Abdeckpla-
e eingeholt. Aus dem Budget 2021 
ird ein Betrag von Fr. 8’300 für den 

pielplatz Bever für ein Sonnensegel 
nd einen neuen Sandkasten mit Ab-
eckplane freigegeben. 
Pfadfinderlager «Grand Lac» in Isel-

as: Der Gemeindevorstand beschliesst, 
en Lagerplatz in Gravatscha für ein 
fadfinderlager im Zeitraum 17. Juli bis 
. August 2021 zur Verfügung zu stellen. 
imensionen, vertragliche Abmachun-

en mit der Landwirtschaft, den Forst-
rganen etc. werden getroffen und mit 
er Pfadfinderabteilung vereinbart. 
Offertöffnung Anschluss Schmutz-
asserleitung Gemeinde an ARO-Ka-
al: Am Mittwoch, den 26. Mai 2021 
at die Offertöffnung für den Anschluss 
n die Schmutzwasserleitung der Ge-
einde an den AVO Kanal statt-

efunden. Der Gemeindevorstand 
immt folgende Vergaben für den An-

chluss der Schmutzwasserleitung an 
en Hauptwasserkanal der Abwasserrei-
igung Oberengadin und für die Er-

tellung einer neuen Wasserleitung 
ach Gravatscha vor: Die Baumeister-
rbeiten werden der wirtschaftlich 
ünstigsten und erstrangierten Firma 
irovino & Figli, 7746 Le Prese für Fr. 
86’729.90 vergeben, die Sanitär-
rbeiten der wirtschaftlich günstigsten 
nd erstrangierten Vitali Haustechnik 
G, 7514 Zuoz für Fr. 84’344.65. 
Departement Finanzen, Sozialwesen 
und Gesundheit. Departement Tou-
rismus, Abfallentsorgung, Polizei 
und übrige Dienste: Chapella Open 
Air: Beitragsgesuch: Der Verein Chapel-
la Open Air ersucht mit Antrag vom 19. 
April 2021 um einen Beitrag für die 
Durchführung des 39. Chapella Open 
Air. Das Open Air ist das älteste in Grau-
bünden und möchte trotz allfälligen 
Restriktionen aufgrund von Covid 19 
dieses wieder durchführen. Es wird ein 
Unterstützungsbeitrag für das 39. Cha-
pella Open Air von Fr. 500 gesprochen. 

Region Maloja: Konzept Sammlung 
von Haushaltkunststoffen: Am 30. 
April 2021 stellte die Region Maloja 
die Sammlung der Haushaltkunst-
stoffe mit zwei Varianten zur Dis-
kussion. Der Gemeindevorstand be-
vorzugt die Variante 2, womit in 
verschiedenen Gemeinden Presscon -
tainer aufgestellt werden. Die Gemein-
de Bever kann mit diesem System ihre 
gesammelten Säcke direkt zu einem 
Presscontainer bringen und muss das 
bisherige bereits bewährte System in 
der Gemeinde nicht ändern. Die of-
fene Frage in Bezug auf nachträglich 
zusätzliche Presscontainer in anderen 
Gemeinden und deren Finanzierung 
ist zu stellen und zu klären, da die 
Presscontainer durch die Abfallregion 
Maloja finanziert werden. 

Engadin Bike Giro: Durchfahrts-
bewilligung: Die Sauser Event GmbH 
beantragte die übliche Streckenbewil-
ligung für die Durchführung des Enga-
din Bike Giros vom 2. Juli bis zum 4. Juli 
2021. Das Gemeindegebiet Bever wird 
über den Singletrail bei Cuas be-
ansprucht, im Weiteren verkehrt der 
Renntross durch den alten Dorfkern 
Bever mit einem Verpflegungsposten 
beim Gemeindehaus. Die Durchfahrts-
bewilligung für den Engadin Bike Giro 
wird wie in den Vorjahren erteilt. 

Departement Verwaltung, Pla-
nung, Forst, Umwelt und Wasser: 
Migration Protokollverwaltung: Kredit 
Fr. 8’000: Das bestehende Protokoll-
programm läuft seit über 20 Jahren 
wordbasiert und sichert mit einer Da-
tenbank im Hintergrund die Archi-
vierung und Wiederauffindung von 
Sachgeschäften. 

In dieser Zeit sind gegen 500 Vor-
standsprotokolle und 60 bis 80 Ge-
meindeversammlungsprotokolle ver-
fasst worden. In all diesen Jahren hat 
die Migration der Daten immer wieder 
einmal kleinere oder grössere Pro-
bleme bereitet, da ja der Zugriff auf die-
se wichtig ist. Mit dem Wechsel des Ser-
vers und Office 365 hat das bisherige 
Programm Ende 2016 bereits «end of 
life» erreicht, konnte aber solange 
noch genutzt werden, bis der Wechsel 
des Servers erfolgte. Der Gemeindevor-
stand spricht einen Kredit von Fr. 
8’000 für die Überführung des Pro-
tokollprogrammes auf Office 365, da-
mit die Protokolle der letzten 20 Jahren 
gesichert und weiterhin elektronisch 
verfügbar gehalten werden können. 

Gewässerperle «PLUS»: Kosten der 
Gemeinde Bever. Der Gemeindevor-
stand konnte in Zirkulation die Kosten 
der Labelübergabe «Gewässerperlen 
PLUS» Beverin von insgesamt Fr. 
28’005 zur Kenntnis nehmen. Die Kos-
ten sind infolge von Livemoderation, 
Stream etc. recht hoch. Der Betrag der 
Gemeinde Bever an den Gesamtkosten 
beträgt Fr. 8’050. Es wird ein Beitrag an 
die Kosten «Gewässerperle PLUS» zu-
lasten der Gemeinde Bever von Fr. 
8’050.00 gesprochen. 

Traktanden Gemeindeversamm-
lung vom 24. Juni 2021: Die nächste 
Gemeindeversammlung findet am 24. 
Juni 2021 statt. Die Traktanden wer-
den wie folgt festgelegt. 1.Begrüssung / 
Traktanden / Wahl Stimmenzähler. 2. 
Protokoll vom 4. Dezember 2020. 
3. Genehmigung Jahresrechnung 
2020. 4. Vorstellung kommunales 
räumliches Leitbild der Gemeinde Be-
ver. 5. Kredit FIS WORLD Champion-
ships Freestyle Engadin 2025. 6. Infor-
mation Wärmeverbund Bever. 7. Varia. 

 (rro)
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Zuoz 16.30 
Scuol 18.00B

Sonntagsgedanken

Evangelische Kirche

Gottesdienste

U

essere Zeiten

Samnaun 19.30
Valchava, Baselgia Nossadonna 18.30

Sonntag, 06. Juni
St. Moritz, Dorf Felsenkapelle 10.00
St. Moritz, Dorf 11.00 Kinderkirche
St. Moritz, Bad 16.00, italienisch
Celerina 17.00, italienisch
Pontresina 10.00 nur für Erstkommunikanten und ihre  
Familien
Samedan 10.30
Zuoz 09.00 italienisch
Scuol 09.30
Susch 09.00
Tarasp 11.00
Ardez 11.00
Samnaun Compatsch 09.00 
Samnaun 10.30
Müstair, Son Jon 09.30

Evang. Freikirche FMG, Celerina  
und Scuol

Sonntag, 06. Juni 
Celerina kein Gottesdienst
Scuol (Gallaria Milo) 09.45 Uhr Gottesdienst

 

Sonntag, 06. Juni
Sils-Baselgia, Kirche San Lurench  
09.30, Pfr. Urs Zangger
Champfèr 11.00, Pfr. Urs Zangger
St. Moritz, Badkirche 09.30, Pfr. Peter Senn-Müller
Zuoz, Kirche San Luzi 10.30, Pfrn. Corinne Dittes
Samedan, Kirche San Peter 10.00, Pfr. Andreas Wassmer, 
Konfirmation. Folgende Jugendliche werden konfirmiert: Men Bisaz, 
Maris Loreno Burkhard, Fiona Donatz, Anna-Lea Jakob, Tim Reber, 
Luca Niggli und Kyra Teutsch. Aus Pandemie-Gründen nur für  
Angehörige der Konfirmanden, wir danken für Ihr Verständnis.
Ardez 09.30, r, rav. Marianne Strub, cun Confirmaziun da  
Moreno Huder ed Adrian Koller
Ftan 11.10, r, rav. Marianne Strub cun battaisem
Sent 10.00, r, rav. Stephan Bösiger e catecheta Seraina Guler, 
cun confirmaziun
Scuol 10.00, r, rav. Niklaus Friedrich
Sta. Maria 10.00, r, cun confirmaziun. Sofia Roussette,  
Elia Canclini e Salome Zen festagiaran lur Confirmaziun.

Katholische Kirche

Samstag, 05. Juni
St. Moritz Bad 18.00
Celerina 18.15
Pontresina 16.45
Samedan 18.30, italienisch
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Es gibt Menschen, die warten immer 
auf bessere Zeiten, auch wenn es ihnen 
gut geht. Sie sind nie zufrieden mit 
dem, was sie haben. Die Gegenwart ist 
für sie nie gut genug. Wenn sie etwas er-
reicht haben, ist immer schon das 
Nächstbeste in ihrem Blick.

Wer aber nur für die Zukunft lebt, 
stärkt seine Unlust an der Gegenwart. 
Mit seiner Unzufriedenheit entwertet 
er das, was ist. Das Vorhandene ist ihm 
nicht mehr wert genug. Ja er verachtet 
es im Grunde. Damit verletzt er die Ein-
maligkeit und die Würde dessen, was 
ist. Er opfert die Gegenwart auf dem 
Altar der Zukunft und ist zugleich ihr 
Gefangener. Er verpasst dadurch un-
zählige Chancen, die ihm nur die Ge-
genwart bietet.

Leben aber findet in der Gegenwart 
statt, von Augenblick zu Augenblick. 
Erfüllung und Zufriedenheit finden wir 
im Erleben des Jetzt, im Annehmen 
dessen, was ist, im Ja-Sagen zur Wirk-
lichkeit, wenn wir ganz gegenwärtig 
sind mit dem, was ist – mit Licht und 
Schatten, mit Freude und Unlust, mit 
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nserer Kraft und Schwäche ... Die Ge-
enwart aber ist es, die uns Zukunft er-
ffnet. Erst in der Annahme dessen, 
as ist, sind wir wirklich frei und offen 

ür die Möglichkeiten der Zukunft. Wir 
rauchen beides: die Kraft der Liebe 
um Heute und die Kraft der Hoffnung 
uf das Morgen. Wirklich lieben kön-
en wir nur das, was ist – das Wirkliche, 
as Gegenwärtige, ein Gegenüber, die 
atur, einen Menschen, uns selbst ...
Die Liebe gehört der Gegenwart. Die 
offnung gehört der Zukunft, was im-
er sie uns bringen mag. Der Glaube 

ält beide zusammen. Er trägt die dia-
ektische Spannung zwischen der Liebe 
um Heute und der Hoffnung auf das 

orgen. Der Glaube ist die Kraft, die 
ns trägt, weil er einer Kraft vertraut, 
ie hinter allem steht, die es gut mit 
ns meint, die uns aufrichtet, wenn wir 

allen, der wir uns getrost anvertrauen 
önnen, um derentwillen wir uns im-
er wieder selbst vergessen können, 

m ganz in der Liebe zum Heute zu 
ein.

 Pfarrerin Corinne Dittes, Zuoz
Leserforum
K
Nachtrag zu den «Trittligass-Balladen»
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In der Musikwelt ist es üblich, dass äl-
tere Melodien oder Texte in einer neu-
en Interpretation erscheinen. Das sind 
laut Formenlehre Kontrafakte (Musik) 
oder Parodien. Dieser Begriff war frü-
her nicht nur humoristisch besetzt. 
Meist wurde ein neuer Text auf eine äl-
tere Melodie gelegt und dem neuen 
Anspruch angepasst. So wird das ei-
gentlich seit jeher praktiziert. Solche 
Musikstücke und Texte sind geprägt 
durch die Komponisten, Regisseure 
oder Darsteller, die einen eigenen Weg 
zu einem bestehenden Werk suchen. 
Grosse Erleichterung also, dass der Ge-
richtsprozess am 19. Mai im Zürcher 
Bezirksgericht mit einem Freispruch 
für Christian Jott Jenny geendet hat. Es 
geht dabei nicht um die Verletzung 
on «Urheber-Persönlichkeitsrech -
en». Es geht vor allem um den Beweg-
rund: Die Texte der Balladen wurden 
icht in unredlicher Absicht ver-
ndert, sondern sinngemäss der ak-
uellen Zeit angepasst und damit dem 
eutigen Publikum verständlich ge-
acht. In dieser schnelllebigen Zeit ist 

as sicher richtig und wichtig. Der 
ichterin ist es hoch anzurechnen, 
ass sie sich sehr eingehend mit die-
em Fall befasst und die weitreichen-
en Folgen einer Verurteilung bedacht 
at. Zum Präzedenzfall geworden, hät-

e dieses Urteil grossen Einfluss auf die 
ünstlerische Freiheit haben können. 

ie viele Themen, auch ganze Kon-
ertsätze, wurden schon immer als 
ontrafakte in neue Musikstücke ein-
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ebracht, wie viele Texte abgeändert 
der angepasst – wer sollte das kontrol-

ieren? Muss das sein? Und wo bliebe 
ei alledem die Kreativität, die für das 
eue Werk unabdingbar ist? In der 
chweiz gibt es die SUISA, die sich um 
as korrekte Verhalten in Bezug auf Ur-
eberrechte und Tantiemen kümmert. 

m Fall der «Trittligass-Balladen» hat 
ich Christian Jott Jenny bei der SUISA 
a angemeldet. Der immer neue Zu-
ang zu Kunstwerken hält die Kultur 
m Leben. Ob daraus ein Erfolg oder 
in Misserfolg wird, entscheidet das Pu-
likum. Nach diesem Urteil aus Zürich 
arf man sich also weiterhin auf inte-

essante neue Bearbeitungen freuen. 
Christiane Mathis-Lucius,  

La Punt Chamues-ch
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Veranstaltung
E

ino in der Kirche

t. Moritz Die reformierte Kirchge-
einde Oberengadin, Pfarramt St. Mo-

itz, lädt am Mittwoch, dem 9. Juni um 
4.30 Uhr in die englische Kirche 
t. John in St. Moritz Bad (Badkirche) 
u einem Filmnachmittag ein. Zu se-
en ist der Film «Plötzlich Papa». Eine 
rasante Vater-Tochter-Erzählung mit 
viel Herz und Leichtigkeit und einer 
Prise Nachdenklichkeit, die in Bild 
und Ton fasst, wie Menschen durch 
das Leben innerlich wachsen können. 
Der Eintritt ist frei.
  (Einges.)
Abstimmungsforum
ffizient, wirkungsvoll und gerecht

as CO2-Gesetz ist gerade in aller 
unde. Trotz grösstmöglicher Unter-

tützung durch Bundesrat, Parlament, 
llen Kantonen, den wichtigsten Wirt-
chaftsverbänden und allen Umwelt-
rganisationen droht es knapp zu wer-
en. Die Gegner argumentieren dabei, 
as Gesetz sei teuer, nutzlos und un-
erecht. Bei näherer Betrach-tung wird 

edoch schnell klar, dass diese Ein-
ände ausschliesslich von Interessen-

ertretern stammen können, deren 
limaschädliches Geschäftsmodell all-
ählich zu Recht droht zugrunde zu 

ehen. Das revidierte CO2-Gesetz führt 
ediglich den erfolgreichen Weg fort, 
en wir mit dem heutigen Gesetz be-

eits eingeschlagen haben. Daher ist es 
öllig paradox, wie die Gegner gleich-
eitig auf unseren erfolgreichen Ab-
enkungspfad hinweisen, aber die 

eiterfüh-rung davon als nutzlos beti-
eln können. Offensichtlich bringen 
ie Massnahmen etwas, ansonsten 
önnten die Gegner gar nicht solchen 
nsinn verbreiten. Teuer wird das Ge-

etz nur für diejenigen, die das Klima 
überdurchschnittlich belasten. Das ist 
der ganze Witz an Lenkungsabgaben! 
Von daher ist es komplett hanebüchen 
zu behaupten, eine Familie könne sich 
durch eine Flugticketabgabe keine Fe-
rien mehr leisten. Bei durchschnittlich 
6,3 Flugreisen pro Jahr und Kopf 
(Quelle: BFS) kann eine Familie sogar 
drei Mal in die Ferien fliegen, und sie 
würde durch die Rückverteilung der 
Einnahmen immer noch profitieren. 
Dass die Schweiz das Klima nicht allei-
ne retten kann, ist völlig klar. Mich 
würde von den Gegnern jedoch inte-
ressieren, wie die Pariser Klimaziele 
global umgesetzt werden sollen, wenn 
nicht einmal ein so reiches Land wie 
die Schweiz es schafft, seine Ab-
machungen einzuhalten. Angesichts 
dessen ist die Argumentation der Geg-
ner völlig verantwortungslos! 

Ich hoffe deshalb, die Schweiz über-
nimmt am 13. Juni Verantwortung ge-
genüber sich selbst, ihren Nachkom-
men und der Welt und stimmt ja zum 
revidierten CO2-Gesetz.  

 Linus Peter, Bever
agd: eine Verbindung zur Natur

ndlich September. Ich habe zwei 
ittlerweile grosse Kinder, die es 

icht abwarten konnten mit Vater und 
rossvater auf die Jagd zu gehen. Es war 
ie schönste und spannendste Jahres-
eit. Es gab nicht Schöneres, als mit ih-
en durch den Wald zu laufen, ein ein-
iges Abenteuer. Man trotzte Wind und 

etter, egal, Hauptsache draussen. So 
urften sie viele unvergessliche Mo-
mente auf der Bündner Jagd erleben. Es 
war nicht nur das Jagen, sondern viel, 
viel mehr. Heute wissen sie auch, wie 
man mit der Natur und ihren Ressour-
cen umgeht. Darum ein Nein zur Initia-
tive «Für eine naturverträgliche und 
ethische Jagd» Ich hoffe, dass so noch 
viele Kinder erleben dürfen, was auch 
meine Kinder erleben durften.
 Cilgia Hänny, Lavin
nglaublich: Albulapass im Juni geschlossen

Jetzt ist Juni, und der Albulapass ist im-
mer noch geschlossen. Alle anderen 
Bündner Pässe sind offen. Seit Jahren 
diskutiert man über Massnahmen, um 
die lawinengefährdete Stelle zu ent-
schärfen (Lawinenverbauung, Galerie, 
örtliche Strassenverlegung, Automati-
sierung der Anzeigetafeln, um die Pass-
öffnung besser zu bewirtschaften). Seit 
Jahren geschieht nichts, gar nichts. 
iese unverständliche Untätigkeit 
önnen das Albulatal und das Engadin 
icht hinnehmen. Etliche Gewerbe- 
nd Tourismusbetriebe sind auf eine 

rühzeitige Öffnung des Albulapasses 
ngewiesen. 

Seit Jahrhunderten besteht die in-
erbündnerische Verbindung zwi-

chen dem Albulatal und dem Enga-
in. So werden Bergün und Filisur 
nfolge des Engadiner Baustils als un-
erste Engadinerdörfer bezeichnet. Vor 
em Bau der RhB war der Albulapass 
ogar im Winter offen. Wir erwarten, 
ass die Politik endlich aktiv wird und 
ie Massnahmen an der Verkehrsver-
indung über den Albulapass prioritär 
anpackt». Danke.

Christian Schutz, Unternehmer,  
Filisur und Celerina
Think global, buy local»

Gemäss Umfragen bevorzugen Kon-
sumentinnen und Konsumenten re-
gionale Produkte. Seit Corona hat sich 
dieser Trend angeblich verstärkt. Inner-
halb des Gewerbes und der Gastro-
nomie sollte dieses vernetzte Denken 
eigentlich eine Selbstverständlichkeit 
sein, gilt es doch hier in der Region, 
Ausbildungs- und Arbeitsplätze auch 
für künftige Generationen zu erhalten. 
Der Boom von Zalando, Amazon, Ali-
baba etc. hinterlässt bei mir allerdings 
rosse Zweifel, ob das Umdenken seit 
er Pandemie tatsächlich stattgefun-
en hat. Die Grenzöffnungen und der 
amit wieder mögliche Einkaufstou-
ismus im Ausland werden zeigen, ob 
ie Solidarität beim «Shopping-Ver-
alten» wirklich nachhaltig ist. 
Jede und jeder von uns trägt mit sei-

em Kaufverhalten Verantwortung für 
ie Vielfältigkeit des Angebots in unse-

en Dörfern. Die Gemeinden ver-
uchen zwar mit gestalterischen Mass-
ahmen, die Ortskerne lebendig zu 
achen. Blumengeschmückte Plätze 

ind schön, aber es braucht Geschäfte, 
astronomie und Gewerbebetriebe, 
m die Dörfer auch als Wohnorte at-

raktiv zu halten. Wir alle können dazu 
inen Beitrag leisten, sei es durch unser 
aufverhalten, die Vergabe von Auf-

rägen oder durch die Vermietung von 
ohnraum an hier Erwerbstätige zu 

ahlbaren Mieten. 
 Daniel L. Badilatti, Zuoz



WETTERLAGE

Bei nur geringen Luftdruckgegensätzen fliesst schwülwarme sowie labil 
geschichtete Subtropenluft in Bodennähe nach Mitteleuropa ein. Gleich-
zeitig liegt ein Höhentief über dem Tal. Diese Konstellation ist die ideale 
Voraussetzung für sehr wechselhaftes und unsicheres Sommerwetter.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Auf Sonnenschein folgen teils gewittrige Regenschauer nach! Der Tag 
startet mit aufgelockerter Bewölkung, die Sonne kommt am Vormittag 
wiederholt gut zum Zug. Doch in der anhaltend sehr labil geschichteten 
Luftmasse lassen mit der höher steigenden Sonne grösser werdende 
Quellwolken nicht lange auf sich warten. Bereits am Vormittag sind kurz-
zeitig einmal ein paar Regentropfen möglich. So richtig zu brodeln begin-
nen wird es aber erst im Laufe des Nachmittags.

BERGWETTER

Am Vormittag überwiegen bei wechselnden Bewölkungsverhältnissen die 
sonnigen Momente. Allerdings kann es punktuell durchaus einmal leicht 
tröpfeln. Ab Mittag wachsen die Quellwolken dann sehr rasch in den Him-
mel, sodass sich allgemein Schauer und Gewitter entwickeln werden.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Sonntag Montag Dienstag
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Sonntag Montag Dienstag

Scuol
9°/ 21°

Zernez
8°/ 17°

Sta. Maria
10°/ 19°

St. Moritz
5°/ 13°

Poschiavo
12°/ 22°

Castasegna
15°/ 23°

Temperaturen: min./max.

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m)  8° Sta. Maria (1390 m)   12°
Corvatsch (3315 m)  1° Buffalora (1970 m)  7°
Samedan/Flugplatz (1705 m)  8° Vicosoprano (1067 m)       13°  
Scuol (1286 m)  11° Poschiavo/Robbia (1078 m) 13  ° 
Motta Naluns (2142 m)  6°

Das Portal der Engadiner.

engadin.online

Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!
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Anzeige

Buch des Monats

Laila Lalami
Die Anderen

gelesen &  
empfohlen

 

 

 
 
Laila Lalami 
Die Anderen 

 
Wird hier statt eines Unfalls mit 
Fahrerflucht ein Fall unserer 
Zeitgeschichte behandelt? 

  
 Ja, raffiniert und unaufgeregt klar. 
 
 Geschmeidig erzählte vielschichtige 

Geschichte über Familie, die Liebe, 
Trauma & Träume. 
Ein starkes Stück Buch. 

 
 

Profitieren  
Sie von 

20%
Rabatt

Mehr lesen...

St. MoritzSt. Moritz oder online bestellen
www.lesestoff.ch
Ein Hoch auf 
offene Grenzen

DENISE KLEY

Aufmerksame Le-
serinnen und Le-
ser werden be-
merkt haben, dass 
ich zwei Wochen 
lang meinen 
Schnabel gehalten 
und nichts publi-

ziert habe. Meinen lang ersehnten Jah-
resurlaub habe ich dieses Jahr nicht 
gross geplant, der Grund ist bekannt. 
Reiseambitionen hatte ich keine, eigent-
lich rechnete ich mit gemütlichen Wan-
dertagen im Engadin. Doch dann war 
das Glück mir hold: Zu Urlaubsbeginn 
öffneten die Grenzen gen Italien. Spon-
tan beschlossen wir – eine Freundin, de-
ren Tochter und ich – dass wir uns nach 
Italien wagen werden. Kurzentschlossen 
organisierten wir eine Ferienwohnung in 
Ligurien, checkten die umfangreichen 
(und widersprüchlichen) Einreisebedin-
gungen, vereinbarten einen kurzfristigen 
Termin zum Testen, checkten den Öl-
stand des fahrbaren Untersatzes und 
plagten uns mit dem Ausfüllen von zig 
Einreiseformularen herum. Eine arbeits-
intensive Vorbereitung – von Erholung 
konnte am ersten Ferientag noch nicht 
die Rede sein. Als wir dann tatsächlich 
problemlos und ohne weitere bürokrati-
sche Hürden die Grenze passierten, fünf 
Stunden Autofahrt hinter uns brachten 
(auf wohlbemerkt leeren Autobahnen) 
und das erste Mal seit einer gefühlten 
Ewigkeit auf dem menschenleeren 
Strand in Moneglia unser Handtuch aus-
breiteten, das salzige Meer rochen,  
den Sand zwischen den Zehen spürten, 
der Möwen-Meeresrauschen-Sinfonie 
lauschten, ich mir mit Sonnencreme-Ge-
ruch in der Nase in Seelenruhe ein Pero-
ni gönnte, verspürte ich nur eines: pures 
Glück. Diese Freude wurde nicht mal da-
durch getrübt, dass meine Kamera (die 
ich naiverweise und ganz «journi-mäs-
sig» mit an den Strand nahm) am ersten 
Urlaubstag durch ein paar Sandkörner 
im Speicherkartensteckplatz funktions-
untüchtig wurde. Dadurch, dass die Rei-
sevorbereitungen aufwendig waren und 
wir nicht wussten, welche Unwägbarkei-
ten der Trip coronabedingt mit sich brin-
gen würde, war das Ankommen am Meer 
eindrücklicher, als es vor Corona war, 
denn das Reiseerlebnis ist zu einem 
wertvollen und raren Gut geworden. Frü-
her waren offene Grenzen selbstver-
ständlich, und das werde ich Post-Coro-
na wieder zu schätzen wissen. Derweil 
pule ich die letzten sandigen Souvenirs 
aus meiner Kamera und schwelge dabei 
in wohliger Erinnerung an das Meeres-
rauschen.
d.kley@engadinerpost.ch
ine Strasse, 16 Einwohner und ein neues, altes Hotel

Am Freitag feierte die Nova Fundaziun Origen die Wiedereröffnung des über 170 
Jahre alten Post Hotels Löwe in der Fraktion Mulegns der fusionierten Gemein-
de Surses. So sehr das altehrwürdige Hotel ein aussergewöhnliches Hotel ist, 
so sehr untypisch – eben typisch Origen – gestaltete sich dessen Eröffnung. 
Das Post Hotel Löwe ist im übertragenen Sinn der Fels in der Brandung, dörfli-
cher Treffpunkt von Generationen Mulegnserinnen und Mulegnser und gab so-
wohl gewöhnlichen Reisenden auf der Julierpassroute ein Dach über dem Kopf 
als auch Königinnen, Staatspräsidenten, Zarenwitwen und Nobelpreisträgern. 
Das heruntergekommene Äussere und das in die Jahre gekommene Innere des 
Hotels sind Spiegelbild der bewegten Geschichte, halten aber gleichzeitig das 
illustre Treiben früherer Zeiten vornehm hinter dem Vorhang. Mit dieser stillen 
Bescheidenheit ist nun aber endgültig Schluss. Der umtriebige Kulturvermittler 
Giovanni Netzer hat mit seiner Nova Fundaziun Origen im 16-Seelen-Dorf gehörig 
Staub aufgewirbelt, die wie das Ying zum Yang zum Mulegnser Dorfensemble ge-
hörende Weisse Villa gekauft und kurzerhand um ein paar Meter aus dem Stras-
enengpass verschoben und nun auch dem Post Hotel Löwe neues Leben ein-
ehaucht. Mehr noch, die nur minimal restaurierte Gebäudestruktur trifft dank 
etzerischer Einfallskunst und opulenter künstlerischer Intervention auf die 
euzeit, auf Inszenierungskunst und auch die Kunst, alte Geschichten in neuem 
icht und Glanz weiterzuerzählen und den langen Faden der ehemaligen Walser-
iedlung aus dem 15. Jahrhundert bis über den heutigen Tag hinaus weiterzu-
pinnen. Höhepunkt der Eröffnung waren 18 Kurz-Hommagen an Mulegns, das 
otel und die Welt, die es beherbergte, unter anderem von der Direktorin des 
undesamtes für Kultur, Isabelle Chassot, dem St. Moritzer Gemeindepräsiden-
en Christian Jott Jenny und dem Bündner Kulturdirektor Jon Domenic Parolini. 
eschichte schrieb und schreibt beispielsweise das neu interpretierte Prinzessi-
enzimmer im Post Hotel Löwe weiter (links unten). Und Gleiches tun auch die 
rossformatigen Teppiche von Designer Martin Leuthold, welche Farbgebung und 
rnamentik von Wänden und Decken übernehmen, zu neuem Leben erwecken 
nd dieses dem Gast zu Füssen legen. (jd)                                                Fotos: Jon Duschletta
Fünf Jahre  
irella Brocki
Jubiläum Am 12. Juni feiert die Girella 
Brocki in Celerina sein fünfjähriges Ju-
biläum. Für die Kunden und Kundin-
nen wird es an diesem Tag Spezialrabat-
te geben. Vor dem Bezahlen kann jeder 
am Glücksrad einen Rabatt von bis zu 
50 Prozent erspielen. (Einges.)
Veranstaltung
W
enn es dunkel wird

St. Moritz Am Dienstag, dem 9. Juni um 
20.30 Uhr liest Peter Stamm im Hotel 
Reine Victoria aus seinem Erzähl band 
«Wenn es dunkel wird». Peter Stamms 
Geschichten erzählen von der Brüchig-
keit der Welt, von Schwindel und 
gespen stischer Liebe. Anmeldung wegen 
beschränkter Platzzahl erbeten. (Einges.)

 081 836 06 02 , kultur@laudinella.ch 




